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« Mktrdie withiigüen Anlagen, prüft die Werte

MI-

Isnnabend Dieseiostissellet
sum-Gott die lib-. Isosedends

»i. Zeiss-en

Ists-te- tr.aaidsubeasbt.t Ich tlei

e im u« « its-m s i n " «owed--ZKWQIIIIZJUULIFWXI«. user-«
LI« . W « nie-» Mem-»Le- sou -

« der Ichrtftleitnsiesomittass Uoitivsgslk

di abend-. Wissens-sammel-, - em- pessima
Dksdtanfstr stewzsaMseMku . »

Vesichtigungssaijrt durch Eisel und Moseltal .

IsII I- f s
risse-W?

     

  

M

an Un tagen

 

N

Weisen bis sit

bebt-unten

ver innrer in der ,,avwenkscmqm"t« am wesqu-
Betanwerii an Betonwecla —- Ae

« von .«lIefallen.en-" nor den

sVon nnserth an der Weftreise des Führers teil-
- n hmenden Berichterstatier).

- Trick- Id.,Mai. Der Führer und Oberste Be-
fehlshaber hat heute am zweiten Tage feiner
Zuspektionbreife durch das Gebiet des deutschen
Westwalles den Raum der Eifel und des Mofeltaleg
geprüft. .
' Kur-z nach 8 Uhr morgens fuhr der Führer mit
den Herren, die ihn auch am ersten Tag-e begleitet
hatten, bereits in das Gelände ab. Es war ein
grau verhangener trüber Morgen, »der ganz der
ernsten Stimmung entsprach, die das Gebiet der
Schnee-Eisfel charakterisiert

« Vald ist die vorderste Berteidigungsliüie wieder

dgtsiixdlich  
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Betoniverr re» t-- sich-anNB.-ttons«

«Mannschaftöftiinde nnd die ansgedehnten these-his-
banker.. -,U.n·oorftellbar« wie hier ein Gegner je
durchznbreehcn verwbchiez Obwohl der Ausbau der
Stellungen schon vollendet erscheint, wird doch noch
ununterbrochen an ihrer Verbesserung, Verstärkung
und Verdichtunggearbeitet Unter der sachkundigen
Leitung der Festtrngs-Ptonierstiibe schaffen Reichs-
arbeitsdienstt nnd Westwalbslrbeiten nun schon
Speziaiisten ihres besonderen Beruch unermüd-
lich. Das helle Klirren der Betonmischtnasrhinen
erfüllt die Luft mit einem charakteristischen
Geräusch, das uns den ganzen Tag nicht verläßt-
Unntittelbar innerhalb ds- Besestigemgdlinien er-
heben sich in nahen Abständen dieeinheitlieh hochrot
gestrichenen Arbeitsdiensts und Gemeinschastolager,
die der derben Landschaft Akzente besonderer Art
verleihen.

Indes um den Führer
Die. Mikerung bereitet dem Führer überall

begeisterte sinndgebungenx Von weither sind die
Bewohner der EiselsDttrfer gekommen, um dem
Führer aus seiner· Fahrt zuzuiubeln nnd ihm ihren
Dank zu sagen dafür, daß er sie und ithab und
Gut so unter dem starken und underreiszsbaren Schutz
des grüßten modernen Verteidigung-wallen der
Welt genommen hat. Aus allen Baustellen vereinen
sich die Arbeiter zu- ergreifen-den Kundgebnngen für
den Führer. Die Arbeit, die diese Männer hier

dian Kameradsthast zusammengeschweißt und
einen neuen Tau and ihnen geschaffen. Sie sind« sich
alle ähnlich geworden Ihre Gesichter gleichelfriilbs

frohe Haltung. bin ihren Augen kann man ablehn-
wie ishr sie sich der Ehre bewußt find, wag cis-dar
give bedeutet, daßsie an diesem Werte mitschasskn
unen. -

« .,S»(hade, daß der Westwall nun bald ganz fertig

hier gar nicht wieder weg-« Seine Kameraden
bestätian mit lachendetn Gesicht diese Worte und

schon gn dea Greuztrrmten gemeldet. Wie rennen
itzt-AM- IMH wie hier gebaut haben nnd weine
einmal einer versuchen tat-thie,Ä abwi- gnt gearbei-
tet haben. dann miiehten wir bei einem solchen Ver-
inels gerne dabei sein« ’ .·

Weiter geht die Fahrt, der luxemburgischen
Grenze zu. Der Festungswerle werden immer-
mehr. bin einer ftrategtseh wichtigen Stellung haben
sitb ganze Vnnlersamilien versammelt Ein Dorf
ded« deutschen Schutzes isthitr in diesErde hinein-
Cwqchsews . . ; .« .--

·jerr Führer artift alle einzuhalten
Zuswerifamtarüft der Führer wieder tede Ein-

inneanndabhenskbluf welche Weise ist- die Mani-
« Meri, s lwleolele Lebensmittel

 

speisen mit den Westn
Hans-ern -»-· Art-hart

« einerj eingehenden Prüfung unterzogen» »

 
 

 

die Wasserversorgung geregelt, »kann auch "-bei
schwerem Feuer kein Gab in die Bnnler eindrin-
gen, welche Temperatur herrscht unter ungünstig-
sten Verhältnissen in -den Mannschaftsräumew wie
ist die seshlerlofe Ausführung der Betonarbeiten
nachgepritft worden, wieweit kann ein Angriff
äußersten Fall-ed an das einzelne Wert herangetras
gen werden, bis wann sind die einzelnen Bauten
völlig mit dem Gelände verwachsen und damit un-
sichtbar geworden —- das alles sind Fra » n, die der
Führer immer wieder bis in alle Jst-zähmen
nach-prüft Schwere Siraßensperren wer n passiert,
Danks-ruhen«l Tanlsperren, Höckerliniem Drahihin-
dernisse werden besichtigt, Zufahrtstrafzen und
unterirdische Zugangsstollen inspiziert, dah Gelände-
UUU lhkwdkstixakddan Punkten-tue immer wieder

. , z--—b»iainonltbttgserz
gis ist .»mittags» geworden, dirs »tr.

sich aufgehellt. Wieder kommt-eine große Sperr-
stellung in Sicht, die einersOrtschast im weiten
Halbrund vorgelagert ist. Tausende sinds hier znl
iammengestrbmt, um dem Führer zu grüßen. Sie
halten die Zufahristrafze besetzt, die Schotterhaufen
und Grdhügel verschwinden unter denzMenschetn
die sie erklettert haben. Bransende jOoatisonens
empfangen den Führer. Sie sind ein ebenso er-
greifendeg Zeichen siir die innere Stärke und
Geschloffenheit der Nation, wie die Mammuibun-
ker, die hier liegen, für die äußere Stärke und Kraft
des Reiches zeugen. «
. Als der Führer nach eingehender Besichtigung
die Berteidigungbwerle wieder verläßt, bricht
abermals hrausend und sich minutenlang immer
mehr steigern-d tausendfaches Beil-Rasen lob. Lang-
sam geht der Führer auf die freudig bewegte
Menge, die eine lleinesslnhbhe in Besitz genommen
halte dat. Er winllt mit der, Hand, eg wird sogleich-
«sti . H )

   

 

soll-Männern Hllats in der Erde — Hunderte
:g"e Leistungen der ..vrganisation Todt«

»dann-biet zwischen heute nnd früher«
Dann spricht der Führer. Er sagt nuk einen

Saht-Ermessen Sie an diesen Bekannten-( — nnd
er. deutet ans die· Festaagswerle randnne —-, »den-
itnterichicd, meine Beilage-roter zwischen heute
nnd-frühen« « — «

Groß-er Jubel antwortet dem Führer« Gerade
die Menschen hier an der Grenze wissen am besten,
tun-z fiir das deutsche Volk der Ausbau des West-
walleb bedeutet. « —

An einer anderen Stelle geraten wir« mitten
hinein in eine Gefechtbübung der ständigen Grenz-
ruppe « «. ff , - .-:i»9k«pigrelsiail

" gei- « usiner ganeerstilln Las über-rennen- « den-—-
Ifsvh sit-it -:-. Tit-- -.

be Wetter hat REFYEWMUFFMWF

 

i til-·- « I ’ "«, Te «r’iäzrsiT.ure-hk.e
, sage asznafsddekmstböfeehtmsi

platt HIGWSPMH s« Vexvikcktklttidsshierx ZEIT-Its der Stel-
lung gelegen."-Ietzt vtritt Rot sannst-gern anz
Schwere WORK hämmern ununterbrochen-, Nebel-
granaten lassen das Kampfgelände in einen aus«
darehdringliehen weißen Dienst verschwinden, in
dessen Sile-Its der Gegner nun vorgeht. Handgranas
ten Drachem Die Panzerbdwkdkkanonen zbeginnen
zu hellen. Essetfhnt nnd zldtkrt nnd ransiht. Das
M.G.-F.ener hilncmert immer rasenden Nur hin
und wieder tanchtsür Secunden ein Mann anjs
Dampf und Nebel empor, »der kimrafehenSvrung
sich nach vorn en arbeiten versucht. Abersschon hat
ihn eine M."G.-Garbe and-einem der Werke gefaßt.
ihr bricht im Feuer zusammen Ein gelbea Wi-
chens zeigt den EntscheidJeB Schiedbrichterd an, daß
er lasmpfunfiihig.«ist. .«» « « . , ;
Immer erneut wie rholt sieh dieses Bild. Bald

bedecken Hunderte von »Gefallenen«i dad- Gelände
vor sden Bunterra Aber mit ungeheuren Wneht
treibt Rot den blnatissnor. . .

 

Ist-iet- W. nie des sen-c de- msnssrarneue r em.
MMr für die sinkan bestimmter stehe kann
werde-. Iewilhrtee Ist-an rann in Junius-sahn
der-aged auf erriet-tilgen these m andere-in dann guts-gesogen werden- rom-visit-binnen- 14 tragen ntq Wink der- sie-mais Zahlung erfolgt. s erlitt-.fand nnd Enthfiillunsdutv if Unsel. I

e- vormittags des crsthetnangstigei,
bis Gilde-abends des-aged ver Erst-einem Diesinsnadcne von tin-eigen asTagen wird niau gewshrteister. Inseigeaisfnnahvne par-h denkst-trafenohne sen-ishr site die Richtigreta Beleg-Unmateri- losien to dies.
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. or- eumu der ern-i
Der Führer steht mitten in der Ironi, umgebenvon den ihn begleitenden Qfsizieren und Genera-len. Plötzlich versucht Rot, gerade an dieser Stelleeinen· Durchbruch. Pioniere sollen unter allenUmständen an den äußerstensunber herankommen,um ihn mit geballten Ladungen nnd unter Einsadvon Flammenwersern außer Gefecht en setzen.Unsere Grendtranpen sind fo bei der case, das sienicht mehr ans die Generalittli achten, ans die Jn-spettioneoffiziexr. Mit-krachen fahre-r Mit-bunt-handgranaten mitten zwischen die sauber-Useund exalodieren arit dumpfem Ton unter ihnen.Aber auch von den Offiziercn ist alles so gepackt

von dem Kampsdild, daß sieh nicht einer auch nurnach den detonierensden Dandgranaten umschaueDenn ietzt beginnt die Ensdphafie den Kaumer und
dieses Bild ist so großartig,«daß die Arbeiter nnd
Urbeitddienftmltnney die rückwärts dem Sturmgirrsgamm spontan in brausende Heil-Riese aus-

e en.». - -

Ananff zufammenaebrothou
Aber alle Tapferkeit naht den Roten nicht-. Im

Sperrfeuerder Mwehrwerke bricht auch der ledte
heroische Darchbruchdnersuchzusammn .sijakd diesem jgroseartigenEDcelebnidsfolgen -W.et
Stunden «»s »Wer ,«Biistehtignng..sp.se Infe-; » zskerbe
derive-treu »san«-n- 15woen « Mit due-besi- dein-MW lasen-sea-«.·, ,.«»II"-

.ruhenden-« Mute-apart tonftisenaia , s-
gen are-then feinen ishtbereu teurem-W-

...vallen. Dienst, soweit-es nur« angeht, leicht.

« So zieht sich eine aesehlosfeneslbwedrsront non
Berg zu Berg-von Bügel zu Bügel. Der Westwalb
schwingt bia unmittelbar an die deunchsluxemdurs
gische Grenze-heran Die Fahrt des Führers führt
nun am Grenzslnß entlang. Unterwegs stdßt der
Generalinspektor für das . deutsche Straßen-weser
Der Todt, der Leiter dee Arbeitseinsayed am West-
wall, gut Führeritiolonnr. Er kann swlz sein ans
dad, wag hier ·- zusammen mit der deutschenwehy
macht —- die von ihm aufgebante »Organifation
Todt« geleistet hat. · «

tin der Saat
Trierk.1d. »Mei. Der Führer und Oberste Be-

fehl-habet der Wehrmaebt feste am lb. Mai die Jus
saeltionsreisei an der Weftgrenge im Raume der
Haar-fort ,

 

mosdqus Antwort tastenden eingetroffen «-
. Vettisrifssowfetrusststife Verhandlungen »auf dein taten punkt«

Londomtttü Mai. Die Antwort dersowletrussii
sehen Regierung aus die hritifcden Gegenvorschllige
ist am Montag nachmtttag in London eingetroffen
and wird zurzeit dechifsriert. Die Antwort wird im
Laufe des Dienstagbnon Unhenminifter Lord Da-
kisar und Sachverständigen des Londoner Andwars
tigen Ymted geprüft nnd ooraudflchtlieh Gegenstand
dersiiabinettssidung am Mittwoch sein-
s -!»·-.» . Je- .

r »Tai-an, tu. Mai. Die Londoner Presse laan die
Mache-nicht mehr des-himm- daß die englisch-i ,

andlungen auf einen-toten «
Pnnlitankelangt find. Soweit die Blätter eingeheneg

li ders Antwort--
England anstellen, find sie«
» daß die Sowfetuntoyt - U

an ihrem ursprünglichen Vorschlag eines. Dreier--

swstxxilsiischen Paktver

dere Spe ulationensiiber den Jnha
note der Sowiets an
übereinstimmend der Ansicht,

Bündnifseb zwifchen England, Frankreich und Sowss
ietrußlansd festhalte, da Sowietrnfelgnd weiter-eine "
Einbegie ang der bal isthea Staaten fu«-das »Ga-
eaatiesy ein wünscht, ebenso wie densmdgliebst lo-;
førtiaen Veg an von Generalstahdbespretbaasen
mischen den rei Staaten-« D.:h«’aliosxnit dürren
orien, daß die Sowietunion zoon ihrem Stand-

»t"tunit«ins nichts- abgewitbenksist, selbst wennz wieder .
Moskau-er Korrespondents des »Da-tin :.Telegraph«,
das . B. behauptet, die- Unter-rednngssewifehen?Mp-.«
« « a und dembritiichen Botschaster »sehr- freunds-lot-w
lich« war.. .

Auch der .,,Daily
man lnseine Egelgasse geraten ift..Er.tut-dab

ursprünglich am Gdunabend mit der
« i O b w il , w rd.nnn«tu ist-- .- eu Entstandenes-m
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direkt. indem er seiner hoffnung ans eine stau- e- «
fis-he Vermittlung Ausdruck gibt.’Lords aläfarhseks

a n « e  

ris fliegen, um so mehr Zeit iir.feine Gesprathe mit
Daladier und Honnet en » unen. setan
artilels richt der »Dain Telegraphk von Gerüchten
in Nod an, denen-du olge die Sowset Mermisan
einen ge enfeitigen aranttepaxt , t den est-
mti en eiteheä . « « «- : . — —

»er d lomatisthe Korrespondent der ,Time»d«f’
meint-I »."-di·e Antwort-rote der Sowieta;die.ibers
ha en im sau endlicklieden Stadium-nicht spri-

. , e«·fowfetru titsche Neglerun set-anscheinend-
» ,Wuns«th "
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ngen m
voll erililitworden Rath .solvte«-russiither«blnslcht et
ein Dreimaebteiipalt pur « eg--nseiti«gen-.Oertei i·-,
zug: egen einen Und-is zwischen-Fraumutt-

s sivlekxudland und Grob- ritannien die JMind st,
ooraussetznn ehe Sowietruitland neue Perple-

— , rteidtgnn ded Friedenain Europa
aus sichs nehmen titnnr. in Viermächthadt würde

L » Auch«die«»übti» en Blätter -—iludern»-siehxxti3her die
Sowietdntwort listi» . « , , P
übe erjagt ihre Hoffnunan aufl Innerstes-» Der -
Fett HMIPEPZMFU »Rese- Cdksnie e;.»f.aat.
b ki « « s : , :

·J. .«enr.«aeiq nsertei «fis-r »Am-Te « s redn- «
s
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« « Ida-M Ostsee-: Es instit-n . mehr Zehnter-o

e, set durch Edie ijüna sten Vorsthltige strikt-
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etc-di
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« s-» OF
lieb wie attimek nnd sehen im s«

« nnaii . i --aasaesallttbssti. Ins
, « . Mars-.

. das so

main-i- ndes-antun- kxeeeipasauf -

solcher Sehritteinen machteiligen Einfla « a die
Entwicklung der diplomatische-e Ereignt e n »mei-

nnte. Der ,..Dailtisiber.·ald«v ftellt in sei ein Leit-
arttlel fest, daß die Bebt n en der er
Antwort und die hritischen or ehlil e eigte asi
beide Seiten noch durch» eine weitciislnsotszron a m
der-· getrennt seien. Man soll doch weit ver-
-sntben.sim Grundsaeliiden ein Uebere n brennen in
Deus en erreichen.

( rdroatinxnhnno assi-
« sitz taki-tat Die-in London ans edrenten Oe-srt e- aaa deneadna ne Wiesen«-te .—.vte1 an-

sprnigdooiler seigen,s als dies-den ca ndetn lieb
ist, aben in verschiedenen Pariser- s etsen einen,

Streife ROHR-:

 

unangenehmen Eindruck erweckt.
erklitren in diesem-; nsammen ng, da .
-ltftbe»««die«gierun die e· Verban lieu end blas-ge
der Seh-wedeln en wer:d’e,bis«L-orb li ramto
met-den Sonnaend in Paris mit ini erors ent
Daiadier ! und Austenmintfter Bonn» in- leier-

. Jesssiiiibluna activ-unten baden wer e nnd un-
,.txck,wollen.fogarswifsen, da die franebstsehebie e-
rtrug ihr-»den Ball eines nebetternadeeengl ih-sow etxussi en erha blungenseinen Ilansiin J n-
terglrund e, der .e n Komromtd missen em
engiftdens und dem fowfetrnssisehen Mndpwitt

n
m-

rkLondoner Brei er tatter des Si drdAjivief
überhaitlai bitte LondonY « rief . beim- der-a-
rifer Blüten melden-dass die-somit fide tit-

irgend einen .. are-as. ——
w

wocts nicht günstig-«- fortdauerndem

et um euer-lernt ten-m ti« tritt-e-
vter Form Zu gRantserin be:h it sei-Ta-u Haare-
behauptet-in unter ithtetens ndenee Kreisen fei«

Mein Mk-iua -- «- -· e- ·s
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about-eilen ineu ..nichts weiter sum
Gase-drin to. Mai Zu den Verhandlungen mit

errudland erlliirte Ministeroriisid .M
Zä. stammsiiontag iäthnterdaudini «

r e eoon n
warte tät

»Im-i

Zis« VII
Oe « X
mit erireterniäs ie· reg erungsit ad
m»e»»hrere f:L«dabc:ur- bgäordnete welkttek ausid M
n erorä en en e n ehranen«ver e te glit-
berlain erneutensdi sitzt-MunddaI eriist angen-
PolitcklickzänuStadium d:r Besorejnngen nichts weiter

en u
Aus dieFrage des konservativen ilb eordneizeu

Moll-be- oe die odtniieoe eder rundeais-rissestMale-
rungir· end welche formellen Einwendungen ge en
denÅbehluß eines gegenseitige-u Beistandkspa ted
dwifben England und der Sowsetunion erhoben
hatte, erwiderte-. Eba et. akti.die-olisshe und die
rumänisrhe Uegierungäs Fehden nicht in
Jormeller Weispe eiistue Nrihre allgemeine

Mino arge-endet en » andluuaew die zwilchen
Jezdkrithihgkuäd derdzco» serung Mr eit statt;

o, rund er po u un
des rutnsntscheie subennt u OngIIåtedund
aui dem Dege Eber die iuloiuatisMensie-ate«ude-
tanzt-»ev-Ed würdeHna Idt sei-, ie so zum binn-

Iebtest-i ckdeiuedr ine einzelnen ,eu
M dseu Fittic-nsäius des Stellvertre-renden rusiis oder uner- in But-teil und
Vers-bibao eine G e en eit it e
easiauschgMLeueeåeirtrFieszIsesmuu
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die
tadelt-der let unterstellten-dessem

set-sah Mitte stei.

Die Velgrader Nationalbibliothel ai dieser
Tage steckt-i Kisten mit Date-meisten Find Tage-
biikhern in Verwahrung genommen, die aus dem
deschllessnnbersuitftileänädä Mosodrebsenån siersezymeisierb

e aktu, er nd i v-
Hitigi Näczgsauui ch « Mk

« e er ung dur eineiiKommissio non Histo-
rikera unterzogen werden sollen, wesen vora -
sichtlich eineu hochtuinteressanten Beitrag purm
fchichte der ruisisckmteUFtevolutioH
good-itder Staren ini te dild
ein Mann war. er die Tragddi iferiiilien
Hauses and nächster Milde miterlebtbat.

Der einstige Kerkermeister des Zaren war viel-
leicht der Unglückseligste unter allen russlschen Euri-
granien Denn obgleich er vor den Belieben-isten
Ins seiner Heini geben mußte. saud er beiideu
anderen weistM en Jlttchtlingen nur wenig
Sympathie-. Or war und blieb ein Ausgestoßeuey
dem man seine Rolle old lalserltther Kerkermeister
niemals verziehen bat und der von seinen heimat-
loo gewordenen Landsleuten gemieden wurde So
bat Ncmtscbilofs. der litt-i naed einer abenteuerlicben
Flucht durch Sibirien und chan tu Jugoslawien
eine Bleibt fand die legten 20 Jahre seines
Lebens in völliger Einsamkeit und Tstets-s iuse
»eines Attentats gewärtig zugebracht und erg äch«
im Ylskobol feinen letzten Tröster sehend, allmählich
dem Trunk

Jn seinen nüchternen Stunden aber besaßte sich
. Ziemtschikosß der sieh als- Tagldbner in BeAgradmein

itmmerliches Leben srisiete mit der bsagtng
seiner Erinnerungen und schrieb seine Er isse
ans mehreren tausend Tagebuchblaitern nieder-
ohne je den Versuch en machen, sie zu veröffent-
lieben Wie ist dieser Mann dazu gekommen, der
Kerkermeister ded legten Zaren zu werden? Als
nach der Absetzängkdeb Zaren 1917 die Regierung
Kerendki ans er kam, wurde Nemtschilass pvkts
tischer Kommissar in Dmbl Jn dieser Eigenschast
beanstragie man ihn, die verhastete kaiserliche
Familie an einen sicherer-, tede Flucht ausschlieiens
den Ori, und zwar nach der sibirisschen Mk
Tobale gu bringen «
Und nun begann Newtchilosss rahrt mit dem

gesangenen Kaiser ussen bolsl war«
kurz bevor man das Stadtgebiet betrat oein kommu-
nistischer Ausstand ausgebrochen Der Wächter des
Zaren änderte darausbin die ilieiserouted nnd hielt
nach einem anderen sicheren Platz sür die Baron-
samilie Umschaii Monatelang irrte die Kolonne in
Sondergiigew Kutschen und Dann-seen treu und
auer durch Sibirieu, aber überall flammte die eile
der roten Empdrnng gegen die chwa e Kerinslis
Regierung empor. sodaß die Reise emtiebilo ss
er und mehr zu einer ständigen Fluch wurde.

 

Jeeaterinenburg fielen die laiserliiben eiun enen
zusammend mit ihrem Kerkermeister einer
Garde in die Hände der Bolsihewisten. ndö Schick-
sal hatte sie mit einem Schlag gleich gewas-

Noch ehe sich das Dratna non Jelateriiekburg
abspielte. aelang ed Nemiscbikosi. ans dein Gesäng-
nieäzu entstieben nnd til-er die Grenze gu kamen

are ich nur mit dem Zareu gestordtni«
fiskliter ost gesagt.
Emigranten mathien ed ihm zum Vorwurf das er
aus seinen Jrrsabrien genügend Gelegenheit gehabt
hätte, der kaiserlichen Familie sur Flucht en ret-
belss.en Mehrere littentate wurden auf Vetters
loss ver-obt, nnd obwohlereigenilich an dein bl
er Ende des MONEYIst ts- M

keinen Landsleuten in desr M
tdmetebaite sbreibnnk delouewm -
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Meinenbestimmt-eigenwird einer .

. desto-gen

D t wirb, wie inder gestern non unb· wiedergege-
· sit Meldung des Licio klingen wenqiere

ke-take-z see-Weile«
..: i ·» · ·» OTTO-sie—

stammen. Die Inseeichnungm —
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Denn die iibrigen weißt-til then.
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sittDieVerhandlungen

  

Di Lit i e Tel M »
einen endsgihxgcheuEisqu New
denesibilitaoischen Verhandlungenin seelisc, i-
deiu —- did aus einen Punkt-— etwa das Gleich—-

   

. . »» Noahs-»

·Mk eiugesegtWi« ,- i ans verwickelte
ragen zumteil grundsätzlicher Art aestosseu,i zu

deren Lohnequlii er vorbereitet-de Arbeiten not-
tut aruater die allgemeinen Vers .wendig sind.

haudluageu ndytmalte-, Hyg- Wessen, ig-
gwischen nur die allgemeinen Rithiuieu sitt die
Miene-ne Wiesen« nnd die Vordre-einen
der einzelnen Bestimmungen einer besonderen tech-
nischen Kommission gn überlassen, welche die beiden
Parteien in Klirge bilden worden«

Weiter wird festgestellt, daß die Kommissionen
sür den Handeldverlehr, den Kleinen Grengverkehr
und die Beteriniirsragen ihre Arbeiten bereit-d be-

endet haben. Die Kommission stir den Verrich-
nunadrertedr habe so Ieidi ed weiter, nicht nur die
geringen oder die komd-rang tot gegenseitig-n

eldoerledr in ldsen, sondern auch die des im
Memelgebiet zurückgebliebenen litauischen Eigen-

ums. Der schlaues-erlebt werde aus dem Wege
ded clearingd not sich geben Es sei vorgesehen,
daß jede-S der beiden Länder drei verschiedene Ian-
ten eröffne, und zwar eins siir die Verrechnung des
allgemeinen Warennerkehrs zwischen den beiden
Ländern. dassweite siir die Anrechnung des bis
sum W. März oor sich gegangenen Warenoerlehrd
gotischen dem Nemelgediet und Litaueu und dao
dritte zur Bemtbnung ded litauischen Kapitald,
das tm Memelgebiet zurückgeblieben sei, der limit-
sehen Kredtte und verschiedenen sinanzieilen Bee-

Pflichlungety der Verrechnung über die im litten-el-
gebiet oerbliedenen litautsthen Betriebe, Gesellschaf-
ten, der cum-n site die Liauidation non bewen-
liedem nnd irr-beweglichem Vermdgen usw-
Zum Schluß wird in der Verlautbarung der

.iblta« festgestelli, daß die Verhandlungen im Geist
des gegenseitigen Entgegenlommenb nor sich geben
und daß es bis setzt gelungen sei eine Reihe non
Fragen gu lösen und Texts der entsprechenden Ab-
kommen vorzubereiten

»die-ti- trug-um ist« ,
si,sauer-« IS M i-, Im Zusammenhang out der

Didlonteobilbuug der Bank von Liiauen hielten ge·
stern ide Kanonen Privatdanlen eine gemeinsame
Si ung ab und de khlossen, siir die von ihnen ge-
wit rten Kredite e neu Zins-san von gehn Prozent
eli. berechnen For Einlegen gelten folgende Zins-
siigez Für Ludlanddroiihruug ein Prozent siir lau-
sende Rechnung dltwn surterminierte Einlaan die
zu einem Monat til Prozent did gu drei Monaien
bit Prozent, bis eu sechs Monaten sechs Prozent und
die zu einem Jahr ost- Prozent
Im Zusammenhang mit der Erbitduna lieb Wech-

ieldlblontd wird-hier allgemein auch eine Grblihung
der Preise site Urtitei den täglichen Bedarsd de-
siirchted Von anständiger Stelle wurde hierzu jedoch
erklärt, daß die geringe Didloniergbbilng keines--
falls llrsache siir eine Erhöhung er Preise sein

  

  
e, die Preise gu evhdbeu, WITH

n· et werden.Wes-

»Alle- tie Liesetung·vonVorteil-old

sauer-, Id. Mai Die litauischen Juden haben
an en englian Premterwiuistu mberlain
und an andere englische Staatdmllnner m Zusam-
senFett mit der voreebeudeu Herau- ebe einer

ei du ed über alä inass-ragen ein rotesttele-k
gramm gerichtet, in dem gefordert wird, von der
Herausgabe eines solchen Weißbuches Abstand zu
nehmen und in Palastina den den Juden versproche-
nen selbständigen Staat zu errichtete Dielitaitis en
Juden sind der Auffassung-, daß, wenn aitzthtf g-
pescb e nicht die gewünschte Wirkung h en ollte,
doch tin eProteste der amerikanischeli Juden dies
beioirlnu·t miten.

sitt idlislimdd IWM
b. Karten, IS. Mai Ein seltsamer Unsall ereig.

Nie sieba iirrn in Schatzlen. wobei derMAY-tilde-
war-tät Tawolaitib ums Beben lam. ieger

leidend-ich er mitueinem onderÄPiloieu in
eitelnlö ebung liegeuigesiiegen bund des

liågeg nete sich urcb en scharfen Lustgug sein
In schirm, so daß er aus dem ossenen Flugzeug

ausgerissen wurde. Dabei wurde er gegen eine
Verstei ng der Tragilächen geschleudert; et blieb
in dieser däogeie ls das Fluaeeug landetetomeie
nur noch der Tod esigestelli werden;

« oter die- demerVsiteuoIleuliboitiliiiul
te Latein Id. Mai. Ceslern begann oor de-

Kaueoee Beeirldgerieht der Prozeß ge en die Mit-
gieder derZerwaltuuä und deb illu udtbrate der
ermaiigenkl eutscheu nossensibastdbanl Dauder
Daeiiiitang agie, der sritsere DirektordRenngl
erschienen was. beschloß as Gericht-d eiludes
Prozesse-d der si chaus Rogall bezieht, adzuzweigen
undd ie non Rogall durch eine Memeler Bank ge-
stellte Garantie in cdhe von 10000 Lit zu beschlagi
nahmen Gegen die anderen Mitglieder wird der

anwesend.  

Die führst-etc

Qualitätkcigqretiee

are-case z» 
 

 

Fiiuf Jalire auiocitares Leiilond
Von unserem Nigaer Mitarbeiter

pm. Riga, 1i5. Mai-
Am 15 Mai list law ed en dein sur Lettland

hochbedeuisamen Regierungswerhseh der stir die
gesamte Politik des Landes während des legten
halben Jahrzehnts durchaus bestimmend gewesen
ist. Amtlieh ist nun regeln-it iig oone erneuerten Lett-
land die Rede, eine Um gis-bund stir den tat-
saiheugewäß auch hier genommen-en Begriff
wuioritiires Regime«. Stosemoeise wurde das Kam-
mersystem einge iihrt und praktisch die gesamte Ge-
setzgebung des andes ergänzt oder abgeandert.
Trobdem ist die Umstellung noch nicht abgesloss n.

  
   

denn die Gegenwart macht immer wieder o e-
fis-mzugen zur Bedingung. Fast jede e, ost
oder ag bringt denn auch neue Gelasse- Sie be-
iehn sich wohl in erster Linie aus das ri dasids

Ieben nnd Verkehrswesen sämtlicher ei·ge in
Stadt und Land, bei-reisen daneben aber auch mild
turooliiik, Presseiund Schritttm Vereine und
Zweckverbande, rei e Berufe nnd Beamenschast
geben mit einem Wort einen selten an, der sichmi
eine-u Jnlandos oder Ausland-pag im Lande ank
hält.Einetkibesoniierevsiiirliung erhält dad auio -
törebtegime und t die nationale Politik im
badischen staunt, so besonders in Zeitlan durch,
daß hierudie neue, ugleieb auchentsibieiieuea Poli-

eine Helmng ZUBenorzugun deb«
Itiehxe:·»t dollediiucta an ebtc der inb»e "

ne nationaler werden soll. Das ist erin
Ieuleiien Jahren ewidaueb eworden mitallen

AKItaaonaelärist-in
Iarme ukeöICIIeraloolittllilsilo

wider-Z MlirtIioti·otitDJder sonse Wenbringe , en
rechnen id. ttixidåuatgnale Veso-len-

kannwNähagemeinen-Youal gewwån

  

äu . .»

  

l Das wird oielleicht schwerer sallen als die Lösung
beiumjersterwähnten Ausgabe ber geschoben muß ea,

tder Staat empsiitd ich
Eines der Hauptkennzeichen der neuen und da-

mit der nationalen Politik in Lettland ist der Wer-
»bbedienst siir Staat und Voll. Diese Propaganda ist
in situs abren gn einer Entwickelung
worden, te nie stillstand, vielmehr sortge est ge-
steigert wurde. e größer die Ausgabe, te ernster
die audenuolitii e Gegenwart, um to entsebiedener
und eindrin lieber die sit-mutig-dst neswego de-
ebriinki iie ieb aoi die Preiken ondsank, er-
reckt sich n mlieh aueli aus s undSchnle Vereine

und andere Organisationen, die die Bürgerschaft
zusammensa en Ansstellungen und Siaatdseierw

miiein er zusammensaliend Sängersene und
ortoeran aliungen stehen gleichfalls in ihren

«Dieustei»t. erStaatoseiertag ann nun wohl old
Gigsel unltdethismilichemtiunsdgebuu en nnd Oe-
denlse gelten agu gebdrt der Id; ai til-b- den
wir einleitend- orwiikntew Die nationale Fdnssahi
redseier wird beson erd sesisiliehbegangen middes
sehriinkl sieh nicht aus den einen Tag- sondern er-

ckt sich nett alten Vorteiern und Borkersamuts
ungen aus drei bto iuns Tage. Die eineenetzKeE
abschnitte tdnnen hier til-ergangensperde
lehnensieh an dewitdrte Vorbilder an. Dersw

 

dedcaWitotell d est i O
soll auchin diese-in Feind Yo· NMaslgesitbluvp
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Prozeß verhandelt angesami sind acht Angeklagte

·schreit·u«ringen. Dabei wurden- bis aus» wenige Ausna-

ebtucht·

erdstseelliuder ist
- rief-Mrweglassen-evNag«wem neu warauch
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" Kateew o. Nui Es ui eintks
theerLinien Die etaec Da en III-« icdt lia- ret raus«-egere-

werden est-et ewiitdeupx gez-TM ander deren Be
War-te ene·eineinLUSTI- unten- a·«oee en war

Pera ukauin , til utäud lebe versuchten indieName
theternliteuiedeuBeete-do d astiiITes Nie w gen» aktuedgndeemianmoitätå nnein-u-
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sama-the Juden vrlotlemeren bei »err.åderaHaåiåutieeistksc konnctxe iejgoch nåckgtkeckädszxg
c U c en U et il c t -

Chumbek a u werte d«eais-soeb- zElreßithe Fenstegseheiben es Haus «
sed Daß der Uebersall non langer Hand vorbereitet
war geht aus der Tatsache hervor. das luree Zeit
vor er mehrere Male sernmiiudliehe Antragen in
faedrdidenem Deut eriolaten. ob die den-tilde Vers
ammlung noch an auere Vermutlich die gleichen
Täter schlugen kurze Zeit später in den Geschäfts-
riiumen deb Deutschen Vonlkbbundes in Kattowiiz
mehre e Fensterscheibene

« Finst- unterschiein undTiebau wurden en
Heuöisutier- Huilerlede gude
dnigshiiite wurden die Schausenstersast sämtlicher

deutscher Geschäfte in der Ratbt usw Sonntag yii
keer besedrniern

Iolniddo nat-ebenen in deutscher titsche
Latini-site 1S. Mai. Nachdem in der letzten Seit

in allez Orten Qstszerschiesienb die Beinchen deut-
seher ottesdtruste von polnischen Elementen ds-
itsligt, nbotograosieri ode deren Namen an eges
en worden« kam ed am ontag in Untonien litte

zu eilnem unerhörten Vorfall.
baut Morgen der deutsche Gotte

Kaiholischen Psarrlirche beginnen o te, drangen
plötzli etwa Iiio Polen in die sit ein, um mit
polnis en Gesängen den Gotteddienst zu stören.
Auch de Predigt konnte wegen des lärtnenden Ber-
geltendPder Eindringlinge nicht gehalten werden
in ootn Psarrer herbeigerufener Polizeibeamier

erklärte er et nicht imstande, gegen die Rubestdrer
vorzuge en. Die Aussiändischen liirmten in der
Kirche solanngq bid die Besu er.non iesem Trei- .
den anaeeke? Hause ans ioe deutsche
ran. die vor dera lrkde ihrernstnpdrung iider die-
en Voorsall Ausdruck gab, wurde non den Aussicht-
ischen geschlagen.

Deutschleintiithe Mitternaqu
iuToiuasioio

ehe-u lS Mai. Tomadionn einer etwa
Flugseter IIIinYo Lob aile enen Stadts,

dienst in der

twg r utseo e Faun ten le en, kam e
tragen chweren deutschieiiidliinen trug.

wen die Gestditstsriiutne Werts-la ten nnd ring-
wobnungen der Angehörigen der deutschen alld-
runde le tere zum Teil mit ihrer Juneneinriths
ung. ers» rt nnd gablreiche Deutlebe, unter ihnen
ti in er. durcb Schläge verletzt Nach den bio-
erigcn Feststellungen nd zwei Deutsche an den
olgen der ihnen uge iigten Verletzungen gestor-

ben Die Zqudderasbrlgen Schweroerl ten ist nicht
sest stellen, da kein Deutscher irettzTomasgow

r aus die Straße wagt Heute sind Deuts e in
der Nacht, um nur dass nackte Leben zu retten·,h aus
Tomadseow naib Lodg geslohen

· Andstbeeitungen haben von Tomadzow aus
»lzixe»;:eäliegende»u deutschen Kolooisienddrser itberoes

O

teutstden Innre mithin disdderitdloiieu
stationäre- 1S. Mai. Die Unterdrückung aller deut-

schen Lebens-äußern gen in Dittdderschlesien geht
unter der Führung ed berüchtigten Westoerbandeb
bianiniißi weiter. Jus Veranlassung dieser Orga-
nisation at lebt der Verband der Lichtsuielidtater
in der Woiwodscbalst Sohle en des-blossem luusiig
keine deutschen Fil·me me r auszuführen Diesem
tmschclrutznhgggn Lang falle ungetreu Lickktiilkelä

a an e ed. o
eutscheFFilme in iQderschle en ni t mebr ass-

gesiihrt werdtil
Ebenfalls aus Betreiben ded Westverbaudeii ge-

ben die Bestrebungen der· osteuropsisehen Schwer-
industrie lebt dahin die alten deutschen Bei-eith-
nungen der Grubenslone eu nolonisieren, nachdem
schon vor einemruf·Jahr die Namen der deutschen
Berg und Hüttenwerle polonisiert wurden Damit
wer en auch alle Namen audaeliischn die noch an
ftp deutschen BFtüiider und Erbauer der osioberi

lesisehen Jnduesfrie erinnern

TWiidTVIOIMQU
Tschnugking, 16.Mai illnited Preßs Nach chine-

sis enGAngaben bald esZabl der Todesoosen die
Z Grunddes iaoanischsn Luiangrissed ans
IFs ungling ou verzeichnen ind, je i 1000 erreicht.

weiteren chinesii n Bett en sollen N japa-
sMFlugseiLgtk diilet litaztling zonen zu tilgte-zog

an emee am an e in
Bombenmbelegt aben.QDaIei seien drei ornbens
su enge das ihinesische Ibwehrseuer zum
b rg gebracht wordeu.-

dir-Lied denenten sotsilm
Newer id. ai. Der d des A ril -

Deuis en olldääudezrITPDank bat aegxeu dte
Mcerin- ddeeeteö ikben Filwo Jensei-

· keine Sei d a drin d
MLFÆMfiitts MlliWYoflÆegkseSibd igääg

der Deut-schautenlaue-.

Wen telegres

TWLIZUGWsolanddi
Latium-die behauptet die Wirdneu ver-wesen

drei rerded
Wes 

Warum litt-there Filin-

desAusges-
ewoorser BittgermeisterLa Guardia hat

udei wollenenddensee-
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Wenn standerj weht . . .

»Habt-allem gefekistghiarl"
Deutsche Kanonen schützen die tiiisten des meineiiandes s- llie Mariae-strittierie wacht Tag und nacht

Für niemand in der Welt ist es ein Geheimw-8,
daß Deutschland seine Grenzen befestigt, so stark be-
festigt, dah· tein beutelüsternser Angreifer diese
Grenze-n te durchbrechen wird. Nicht nur die West-
grenze mit ihrem gewaltigen TodisWall ist ge-
sichert, auch unser Nordosten steht unter dem star-

« ken Schutz deutscher Waffen-
Nicht einmal zwei Monate sind seit jenem denk-

würdigen Tag vergangen, da der Führer uns in

das Großdeutsche Reich heimholte unsd den Ausbau
Memeld zum Kriegshafen nnd zur Seefestung be-
fahl. In dieser unglaublich kurzen Zeit ist die Be-
festigung unserer Ostseesüste beendet. Jn denDüi
nen erheben sich schützend die grünen Panzer der
Batterietu Zwischen den dunkelgrünen Kiefern
ragen die langen Flalrohre in den Himmel, un-d

Bilder vom Tag und Nacht chießen del-r
deatierieaut e

diese deutschen Kanonen, sie sind kein Kinderschreckt
Sie sind schon heute bereit, eine deutliche, unmißs
verständliche Sprache zu sprechen. Sie werden ed
verhindern, dah te ein fremder Soldat wieder das
deutsche Memelland betriti

Wir hat-ten Gelegenheit, die Marineavtilleristen
der Südbatterie bei ihrem letzten Einschisefiem nach

dem die Batierie vollkommen einfatzbereit ist, zu
besuchen. Es ist eiu unvergeßliches Erlebnis, wenn
man zum erst-en Male die grünen Geschütze auf den
Vor-dürren sieht, wenn man sich bewußt wird, daß
der starke Schutz des Reiches nun auch bei uns die
Gewähr dafür ist, daß wir ruhig und freudig un-
serem Tagewerk nachgehen können

Die Befürchtungen, dasz mit dem Einhalt der
Batterien der Reiz der Nehruug verloren gehen
werde, daß die Elehe die Flucht ergreifen würden,
entbehren jeder Grundlage. Gen-ist sind die Vat-
terien, die man übrigens frei sehen — jedoch auf

»reine-: Fall photographiereut—- kaum non Sta-
cheldraht umgeben, doch handelt es sich immer nur
um kleine Gelände-streifen in den Vordüuen, deren
Betreten fa auch schon früher nicht gestattet war.
Das Badeleben am Strande wird überhaupt nicht
behindert werden, es sei denn. dafi ausnahmsweise
einmal ein Schießen die Absperrung eines Teil-·
ftückes am Strande nütig mach-t. Und da die Schie-
fien nicht oft durchgeführt werden, dürften auch un-
sere Eiche nicht fonderlieh beeiudruckt werden.

Funksignal an den Schiene-en Stande-: Z vor!

Eine Butter-in das ist eine ——so kann man ver-
gleichsweise sagen —- fchlagkriiftige Faust. Aber
das denkende Gira, das den Schlag dieser Faust
führt, das ist der Beobachtungs- und Befehlstand,
der in die Vordiine eingebaut ist. Von hier and
kann man weit nach beiden Seiten den Strand ent-
langschauem und non hier hat man vor allem auch
einen Mächtigen Ausblick auf See hinaus Hier
stehen die Beobachtungs- und Meßgeräte, Präzisi-
ausarbeiten deutscher Feinmechaniker und Optiker,
die in ihrer Genauigkeit nich-i zu übertreffen sind
Hier laufen die Fernsprechleitungen nach den Bat-
terien zusammen, von hier geht die Verbindung
zur Garnison, und von hier and sendet der-Kurz-
wellensender seine Befehle aud;
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Vesuch bei unseren tiiistendatterien

 

Beobachter am Scherensernrehr

Wir schauen durch das Scherenfernrohr zu den
Malen, ivo eben der Schlepper »Pfeil«, ein früheres
Torpedoboot, mit den hohen Zielscheibem die aus
festen Holzplanksen gefügt sind, herauskommt Der
Wind weht frisch, und die schweren Scheiben dum-
pen in der Dünung. Eine gan e Weile dauert ed,
bis der Schlepper die Scheiben in die richtige Ent-
fernung vom Strand gebracht hat. Eine ganz-e Reis-
he von Kilometer-n liegt zwischen den zu winzigen
Qudraten zusammengeschrnmpften Scheiben und
unserem Stand.

Die Entfernung der Winkel wird lüstert-, Zahlen-
und Buchstaben, für den Lasten unergründltch, wer-
den gerufen, und wen-n man auf di« Vordtinesteigt,
kann man sehen, daß nach dieeen unerklärlichen

Zeichen die Geschützrohre von den Bedienung-s-
mannschaften ausgerichtet werden Der Kurzwei-
lensender hat während der ganzen Zeit Verbindung
mit dem Schlepper nicht nur durch Morsezeichen,
sondern auch durch Sprechsunk aufrecht erhalten,
und nnngibt der Vatiseriechef die Anweisung an
den Schleppe-U den Standser Z zu» setzen, den Ge-
fechtsstanderi

Nach wenigen Minuten komm-i die Meldung:
»Schlepper hat Z vort« Nunfteigt die Spannung
auf den'thet-unkt, allerdings nur bei mir. dem

ersten unbeteiligten Liviliftem der an einem Schie-
fzeu unserer Maria-e-Artillerie teilnehmen darf.
Die Soldaten find« so ruhig wie je. Jeder kennt
seinen Platz, feder ist beschäftigt jeder fügt fich ein
in das große Rädserwerk einesrfBatteria dessen ein-
wandfreied Laufen die Leistungen sie-is günstig.be-
einflusfen wird.

Der Sanitidter hat, obwohl noch gar nicht ge-
schossen wird, viel zu tun: er muß Wattebttuichchen
verteilen, die ssich selbst viele Artilleristen zum
Schutz des Gehbrd vorsorglich in die Ohren
stopfen

Und dann ist alle-d angespannteste Aufmerksam-

« sehls fällt schon das Donnern der Salve-

  

 
Inwenigen Jahrensind Hunderte von neuen

Cigo weiten-Marsham gekommen undgegangen-

« Nut- das wirklich Gut-a ist-geblieben. ·
JUNo behauptet heute mitihrem stopfenUmsatz

Seit dem ubers 40JohmgenBestehendie Feste

i-

leit. Der Schlepper da draußen auf See zieht setzt
die Scheibe in erheblicher Geschwindigkeit dahin.
Sie soll-ein passierendes Schiff darstellen. Noch ein
letzter Blick des Battesrisechefö durch das Scheren-
fernrobr. Dann kommt der Befehl: »Saer —- sen-
errrrni« Unsd in das gedehwt rollende »R« des Ve-

Die Dü-
ne scheint zu zittern, und der Lufidruek greift nach
einem wie ein Schlag. Unbeschreiblich ist das pol-
ternde Aufdonnsern, das so klingt, als fahre ein D-
Zug über eine dünne Brücke. unter der man steht,
und unheimlich klingt das Sausen, wenn die eiser-
ne Fracht — ftir das menschliche Auge unsichtbar-

- mit unvorstellbarer Geschwindigkeit dem Ziele zu-
slisegt. Fünf 7- zehn —- fünfzehn — noch mehr Se-
kunsden vergeben. bis der Mann an der Stoppuhr

ruft: »Ach-taugt Aufschlagi« Jnt gleichen Augen-
blick schießt draußen auf See in unmittelbarer Nähe
der Scheibe ein-e vielleicht zehn, vielleicht noch mehr
Meter hohe Wassersouttineempor. Und dann folgt
Salve auf Salve. Immer wieder dröhnt ed ur-
mächtig um uns, und es wird duch erst mit
Uebungögranaten geschwollen Ich erhalte eine leise
Ahnung, wie es wohl im Kriege gewesen sein mag,
wenn die Hölle los war.
«ngz plötzlich ist das Schießen beendet. Wäh-

rend man sich schon gesammelt hat, um asuf die
nächste Salve vorbereitet zu sein, werden die Be-
obachtungsgeritte verlassen, und die Badterie erhält
Mitteilungde der erste Durchgang beendet ist.
Eine emsige Schvesibasrbeit wird verrichtet. Jeder

Schuß isst sorgfältig aufgezeichnet worden — aller-
dings weiß der Außensiehende wieder nichts smit
den Zahlen und Zeichen anzufangen, die da sauber
untereinander in Bldcke eingetragen werden«

Inzwischen habe-n sich zwei Mann, mit Fern-
aläsesrn bewaffnet, in den Sand gesetzt und schauen
angespanni zum Schlepper hinüber, der den Z-

Die Answertnng des Schiedeud
Der Vatteriechef verfolgt die Eintra unsi der

Ergebnisse ded Schießens auf der Wandtafel nter
den Vordünein

 

f zu uns herüber-» 
 

Kapiiitn znr See v Bredow
beobachtet vom Gefechtsftand den Verlauf des

Schiefzend

Stander schon eingezogen hat-. Davi blinkt —- trotz
des Sonnenlichts sehr gut sichtbar — ein Schein-
werfer auf, der die Ergebnisse an der Zielfcheibe
bekanntgibt. Ein dritter Man « reibt hier die
ihm-von den Beobachtern zuge » Zahl-en und
Buchstaben aus. «

Mariae-Artillerisien vor der Wandtafel

Eine Viertelstunde später stehen die Geschütz-
besatzungen und die Befatzung des Beobachtungs-

fiandea hinter der Vordüne im offenen Geoiert
vor einer Wandtafel versammelt, die mit einer
Unmenge kleiner Zahlen und Buchstaben bedeckt
ist. Hier ist jeder Schuß, feine Abschufzzeit, seine
Flugbahn und szeit ver-zeichnet, und anhand dieser
Aufstellung nimmt der Batteriechef die Besprechung
und Auswertung des Schießens vor. Denn aus
jedem Uebungdfchieszen soll ja gelernt werden, da-·
mit im Ernstfall jeder Schuß sein Ziel findet.

Der Festungskommandant von Memel, Kant-
ttin zur See voit Bresdow, gibt anschließend seiner
Meinung über den Durchgang Ausdruck und spricht
der Batteriefür ihr vorbildlicheg Zusammenwir-

· ten seine Anerkennung aus Er wohnt diesem
abschließendenS ieszen von Llnfang an beiund . .
bleibt bis zum ehtens Schuß- der an diesem Tag
fällt, bei der Butter-te

Nacht über der Nehrnng

Wir friisteln auf dem Gefechtöstand, denn der
Wind, der von See kommt tragt einen eisigen Hauch

hinaus liegt nur noch ein kleiner heller Schimmer.
Bald ist die Nacht voll-kommen bei-eingebrochen
Wenn man zum Wald hinüberblickt, kann man
kaum noch die Umrisse " der Geschüize erkennen.
Leise spielt an einem Geschütz eine Mundharmoni-
ka, und dann fällt der gedämpfte Gesang der

" Soldaten ein.
Im Entfernungsinefser-Sucher ist kaum der in

Stellung gehende Schleppe-: zu erkennen Man sieht
nur seine Positionolichter, und zum Auffinden der
Scheibe gehören schon die scharfen Augen des
MartnesAriilleristen
s Jch wanderehinüber zu den Geschüizetn zwischen
denen ein Scherenfernrohr aufgebaut ist« Der
Kapitånleutnant läßt mich hindurch-schauen Unend-
lich langsam scheint der Schlepper bedingt-kriechen

Jn der Nähe tönt ein Summen auf Schein-
werfer »Autori« wird bereitgeniacht, und bald dar-
«an beginnen auch bei Scheinwerfer »Bruno« aus
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Sein old-erfas-Strebttu· d «- then"t ·«·tten;-
unsernnndbebt fiej greu«auxkeipruudeleheTvon-

 

»s-hkeil»Das
date a
nutzen ins-leid Lea e m ton- act-· ev
fidwareen Milbe deo soff-ro see-dont H

Deo bis-bildetest ietitmti

MMtZHHneed-traun de·«e·Oel
fiddddein
Daniel ift ni ebenles-Hen. r te ann. «
anfeine-itfm Mann auf dem Stand

Wärst schief erledigen ltetu
Lichtist·notwendid..s·· tu in den Fernrohren und
Deodachtu d» beraten erhellen winzigesamt-then

.H die Etnfte la en. —

Jeden Augenblick lann es nun tosaede
stehe ewian zwei Lief ittteth dir sein· as dreien
die ten-te leiden Mit efer Munitien wird ietzt
geichoffeiti Deo wird einen anderen lft geben«
til-I dei den uedungsgrenoten Dir derfu
umsonst, die nndurchdringliche Nacht zu durchstars
ren. lieber den Bäumen blinkt regelmäßig der
Leuchtturat und aeaenkfein Licht hebt fich dar

nächste Gefchittz etwas ab.

Diedmal hdre dao Kommandofein nicht »
»Deine-trittu Aber ich die an der Stillebei den ·
Geschwa daßed nun losgebenmuß Da donnert

» M fchondieerfte saer lee. Ich muntere mich,
daß von d«f·tter nicht die. Spurift. bittr»

fchldgtsaud dem Laufs Auch d·r
«- itht fo unmäßig. Hit- «

-·,Das· find die LeuchtgranatetM erklärt tut der-
Kapitanleutnand und in diesem Augendlttk flam-
meu fig auf,l »dir grellen Ieuerlugelm dir über dad
Ziel dingudgech ffen wurden.
die fiir und aller ingo unsichtbar find, schweben die
dicht nebeneinandergefedten Kugeln sum Waffer
hinunter — anz, ganz langsam.- Tagbell ist· dort
aler erbeueh et, nnd da .lrae·ht fchson dieniichfte
Salt-e, und wieder erstrahlt nach Selunden der
name Himmel in einem herrlichen Lichterfpieh das
W are-Herbstemit dem fehdnften Feuerwerl verglei-

ll t-

Inzwiichen find gewiß auf dem Stand die
Geräte auf das strahlend beleu ete stel- ausge-
richtet worden, und nun wechfel Leuchtgranaten
und febarfe Muniiion ad.n-Die erste fedarfe Salve
folgtunmitterbg Mich-ich der beliebigen-

  

  

naturaDiedmalfueitdedasnRohr eine grelle Feuer- «
wolledort vielen Metern Durchmesser Die ganze«

Mut wie unter der dealt eines Erd-«Ordie d
bebend, und der Luftdrilck beklommt das Herze

Ho kommt mir vor, als ob ich inmitten eines
Infernod stehe. Links und rechts von mir donnert
und bebt eb. und fchwarger Qualm wechselt mit
grellem Ieuerschrin ab, und der Himmel nor mir-
wird non« blendendett Kugeln durchzogen, tu deren f
Licht man das fur· tbare Vernichtungdwerl der-·-
Gefchtthe erdennen ann; dir Scheiben fplittern
unter den wiederholten Einftblågem werden voll-
kommen dufammengefehofsew Fast jeder Schuß
fide nun.

» Indfefem Augenblick, alg mich Schan um
Schuß-

denken, wie ungewißvor zwei Monaten noch das
Schickfal meiner eimat war- wie febr wir no in
Bangen nnd in weifeln schwebten Und nun dre
ich, wie mächtig, wie deutlich die Sprache ded
Reicheo ift, dem wir anzugehdren dag unfadbare
Gliick haben. Tief war der Eindruck des Tag-f
schiefe-end, tiefer noch der ded etnzigarttken Schau-
spield des Nachtschießenh das fo erfo greich und
itbergeugend vertief, aber am tiefsten beeindruckte
mich dte Antwort der Gefchiitze, die mir, die und
allen —- die wir die Größe unferer gcfchichtlichen
Wende wohl noch immer nicht in ihrem vollen Um-
fange ermessen und würdigen können — die Ver-
fichermtg donnert-m Ihr steht unter demHuz
der Wehrmacht AdolfHillersl

 

Die ..danerad·e Gemeintgefcheittrtt
- U P. Loweftoft fEnglandi

Ernste Veforgnisse hegt man hier um« das Schick-
fal der lob-Tonnen- ilfdsYacht »Mutter-« die am
26 April mit einer efatzun von neun ann an
Bord den Hafen von Lowefoft ver-lied. uem ihre
Jungfernreife naFH Ddlo einzutreten , exfacht
gehört einem gew en denro A- Von-berg·bei dem
es sich um einen wodlbadenden Amerikaner handeln «
foll. Nach Mitteilungen aus Norwegctt ist"di
Yacht bisher dort ni t eingetroffen. Die nor-regi-
fche Kitftenfchiffahrt i angewiesen worden- na der
Yacht scharfe Ausfchau gu halten, da diefe
Funkanlage besitzt.

Frau Vomberg war bereits mit·einem der re- ··m
gulären Dampfer von Newcaftle nach Oele voraus-,
gefahren, um ihren Gatten dort zu erwaet n. Das
Ehepaar foll angeblichfdiedAbrtlcht gehabt da etl« den-
Reft feines Lebens auf der H lfguacht in einer Art
-,dauernder Weltteife« su verbringen.

Der sattelteJapaner-soll
sk. Tolia -

Die »Jzenkai« der Verein der bd ig Toffel
tu Japan, hielt kürzlich imetaoqutFräsen-z
Tokio feine 5. Jahr-dooriamMnaMab-
sich beraus,mdatzMittrkmeinen
ro Kato
Iiliic idaepanidii esVåihbdltnifle

e un e
millioerM

    

 

  

  

  

  

· HEFT-nassedentYoWMWm

n lebt -

Er derbe-Strom lHmHW kbclfa i fcber I

Iln FallfchirmefisT .

Salve um Salve umdrdhnt, packt mich«
plötzlich einegewaltige Freude. Ich muß daran ,

eine »

« te »

FettEffektenwartIm

 

   »den dad· chmit
·-,filmje vor. Dir tifeti alte ab

drangenderdemolra schen Welt,die mit unver-
bboblener Anteilnahtitt dieFabrikation autlofer

Mit-den lot ver--
dmßnunmedr unter

ber fitisatigellen Mittel clind Heranziehung
du« · Gesp· namhafter künftberi chrrKräfte ganz Hollywood fich

f.uft tief-ak-
 fägemfgbifed in den Dienst der Here gegen Deutsch-

LIU-

Der beriichtigtgteIilut Erkenntnisse nan Nani-
Sold e« warnurder AuufdeMr eine Iliat geritt-
nier erlduneum eng die Ztlnnheatestbefucher
aller Kontinente nachfters eit au der ein-wand
gezeigt werden fallen In den ntündiguae
Hollowoodd findenwir dabei nicht nur die aann
bekannten Namen derberufsmäßigen Brunnen-need
hier ehemalsdeutfchxr Staat-dankehört keit unt-er
PRINT v St hheimd made-He
est-gutem foti ern fe tuåthGfetteG«nrourinenten"

Schauspieler dieitö gmeri nifeben iltnen von un-
leugbarm binninlohervalle-Sirttun tlert chen Auf-
gaben sich zugewandt haben. Spenrer racy und
Mode-re Taulvr sollen —- tvie dise englische Zeitung
»Dann Erntes«get melden weiß —- die Hauptrolss
len in den-n ettiiiemarauesFFilm werden spie-

tlinge attd
ddehattde n foll. Die betet enden Ti-

tel anderer gro gelegt-er ekffilme lauten-: »Da-
K ensirationsl ann hier nich-i ge-

YoenffitdHalsodieselbenMethoden mit denen man
in· er dein-il heute wieder die Ril-

Z gdfabviktsitM LügcJäger unser Vadetlauid ask-
often ldfia Reden die gen Waffen der Preffe
und des Nnndfuntd wird heute der Jilm als ge-
fährlichste und aufreizend-sie Mafkltsinvie der Diese

.«Seftellt.- Zwanzig Jahre nach Krieg de bebt desr
fang. ge en die Barbaren-» wieder an und

wieder nd e die adeichen Schsäiwoote und die-
selben Walten mit denen man Weltdffentlichss
seitzur ellulngnahhtne gegen das Reich dewe t.

. Dunkle- und H armer dicfer A iou
»rein-nen- auf ein-« weites Feld von »Etfadrungen« u-
tuckblickenx Engel der Colle-«- ,-Die vier anda-
lhpnfchrn Re r«,,.Jm· weften nichts Neue-« und
HMatnba hieren die übelften Erzeugnisse der ame-
ribanifchen lmprodrtltion and »der Zeit des Krie-
eddund derili dfaädoe , ritit dir-nett fich der
de Carl Laeaåmle,·n eihe owntinenter Dar-

teller und der hor· der Rache aud der Hochfinang
er USA einen israurigen Ruhm erworben dadeni
Wir haben ldfttttldäeztn dhetode dieses Lügen-
feldguged der- ameffnd tinnnduftrise zu er-
innern und ldnnen ff er ein« d die neue Ak
Hans dem gleichen G denfsitt-indrfdhnlichen da ed-
begonnen wurde. Wiir mltffetii und heute nur

- ritbarim klaren fein, daft hollnwoosd ruckfichstdlod
feinen gansen Apparat in der Welt fiir diineneenk
Ziele einfoannrn wird. Neben ftileiche Liebedft nie
und blutige Abenteuergefchfchtem neben Garbos

» Ia aus-setzsdet. «

Nasidgwerden gu Italiens

artallie- ·

 

ZholtwandtrittreI and-;
W g denliegfilmnkrteg

,- diesteif
prominan

Welttauffsifchen wolle

stdxys über
Hägiffeure und ufloieF

written ihrer Millionen-Derartige «.
kitnftlerif er«agGeftaltunM den Kinobefucherti derH

Materials-bog
May

.Iilme und Groteolen treten nun i den Verleih-
- var·inmitten der amerikandnäfheinnuHTM

d s

Ueber die vonoPollen-web vorbereifate
kastneÆugegenDeutH

lallt
land berichtet der deuschfind-
in der «Dailn Ort-rek- recht

führlich.Dieobetreffenden Abschnitte lauten iot
wörtlicher Upeberfetzung wir folgt

wood fast NaeisDeutschland den ri- er-
tiggt..::f1kweiHIthf enfiren find in dtefetti I bia r in

rvntalanss en or ifis ein direkter
griff,Use-äuteWingedspe nathe-net need

ie anober· ift eingefoounener.D

nd narbenbedeelt
ud de ire D tu von Ae
MWenå namon Neide-unserer-

WOle-

einein und biff «
udern i re efichter

ihre · n fchorene

eulen ficd
Ists Un amtlich Voll Oft MkInlsppclnq Ihre

i e e nd bret undi
FWabftthdfgfnstdfGbebraufh Sie
nHab erfte Erzeugnis til-er

erftebt in einem
etrdevollendet Jst-Hed-

ilm, der bei

e Knochel lnotig
nd Karilatzren
ief neuen churken

arner srothero
»Gebt-nimm eines agi-

tltn wurde hinter oerfchlo eneu

mand fedo ne
heran-,und
ein verwirrenden

e nur
etnenqschaufoielen der fe

 

Statut«dergestellt, Hi wie eanarbvi illa Nie-
andere Irlanbnis net oder

ufoieler gingen miser in
unlelouon Anon mit ·

einendilfndftren nbliel ald
inen

.:·-·, MeD « Z wllrdjeeine Schildkrdte ist-·
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Egglantfin Mär-unNegfrmiouddlagr und
Theil Amerika-« U«nd·gesternRmbestiehlte Ward Gold-

-·won 11000 Pfunld räbienn as
neuen Roman GeldeangeTteaT ; ·
fchen Iluchtlittaen ans
Film werdzn Spencfe ob srt Taylor neub-
sMargaret ulltoon Umqu d lingt,ald ob fie
seine techniflä eint-a reirre geizen
zleiftenhd ne Natdrli istau· LionelCO·
Vnuner r· in Sinela
Lewid netter diltatvrfeiudlicheu vafe «Dae rann
hiernicht geschehen« sit spiel»en.

fei· Milde tude

derart offene rouaganda empfänglich
wird Sie machth · und verwirrt. Denn wie
ldnute ihm derFlo· loge erklären, daf- die nled-

n und bLiebes-of ode .
Hikedes-nextachtet-Wen tote nähtebiet-

d Geheimnis je rb rogagan ,ift
denHilrn von hStdaderr

Dt it ll oWen wird llerdi
onus Keins Viel-Mann »Mit-n « w
plagt-, fie verberrlicht einfach die fideof atie

Der Führer dieser Bewe ung. deniEINfiir einen
ehrenhaften Mann halte, ftder A or odrte
Sderwoodf in rofz r, melancholisch verfiel-liebenden
bedachtig re ner anadter. F

wilde leg Wie er für ranlrei
Schatten-tote Stets ift er ein tibrrseu
M FernDemokraffe getreten Er f re »U·M-

ngs then,was er nota Kr ge bitlt.
Und dannu» ncon note- —- nm gu neigen,
was er vom Frieden halt
Dad Stock ist Leute ein Brahms-miser

Sberwood wird m lt fein cufentdle Inder dez
librung non Ra mond

cHelft-te uut dort e nett FUva tr.Gr wird
Pfund famooo ibii verlierent bvtb

erg aubt, daß die seit drängt. Er
orach neuli abends mit Sherwood

Latngeh will die efchichteson Ade Lineoln auf
den ganzen lt dringen. damit

feine Worte zu den Voller-n der Erde fette en
ldnnen bevor ee dit foitt ift Wenn Amerika fe ne
Demokratie verlieren würde wdre das die grdste
Tragddie, die die Welt femald fab«

Ich fede- großetHilft-imungenWHHauf diefen J:
en

Massen dran-d do

d,dann wird auid dcfael?einwand einwi
tor im großen Propagandaf el werden,··«

ie Nationen deute betreiben
Aber wenn er vertagenLeufoHllte — er daziaMleiuen

Garn dotier- und dieLe die und i Iiletk
vertan en, dringen ed fertig, -Abe Lineoln nichtf r
d eugrdfzten Demokraten der Welt gu balten. fon-
dern ftir ein altmodischen Mann mit einem Pickel
und eine Yieegensdort —- dann mitffen wir doch
auf von rohefm und feinen hohlen sigare ten
durftckäommem

o vwvod ist eine Stadt der Realisten. Daher
tot-r? ihr gegenwärtiger Aergee am Dienstequ non

Dingen- var-riecht-
ftp-näherte eveifern lich ihre Kunden aber Haben-

Zweitens loftete fie jenes Sei en und das
Liktorenbttndel im vergangenen ahr 2600000
Pfun föo Millionen NiMi auf verlorenen Mart-
ten urooabX

 

di- e ·Meeafdkluelandeteeieum net-en ätz-h

Kiean Adäezn LGUUWUUrlauJst-Unrljre hei-

ice-ndWirKäse-Feanmit «enfaYiT

Sein Titel klingt nüchternt Bordberichterftatter
Bei der Mehrleistungund unter der Befahung eifzt
er befchdnigw ar energahler». Auf alle alle
gehört er zu den bel ebteften Gestalten an dein
KdF-Schiff »Rober·t Ley«, weil
gimkekadfchatäicåes Wesens ftelåem gäfallnen sittåhi
n e e me er n er an au

Natier ern, wag-ded wad be anderes gu leben

at er natürli viel erlebt, dazu läßt er keine Ge-
egenhett vor ergehen, feine Kenntniffe Nruergän·

gen. Seine und damit auch unsere. Eine elfe wie
gewichige wäre nur halb fo f,ntereffant wenn nicht

l Finale von frtih bis spät am Borbmilrop on
auf der Lauer läge und und in gelner humoroo en
menf lichen Art alle Befonder eiten erlliirteoOl-
auch eht man ihn am Deck, einen Kreis· Urlauber
mnaficln die ihn nach den unmdgliehen Dingen aus-

Ich bin ietzt fünf Jahre bei ifon d. h non Au-
·fan«I wueber 200 000 Urlauber habe ich auf ihren
Segfahrten begleitet und mein Teil dazu befgetras
gen, daß siebvon ihrer Reife mdglich viel inneren
Gewinn haben. ch kann lagen, da sich froh bin,
auf meinen Posten eftellt zu ein. Kann ed eine
fchdnere»Aufgabe ge en, ald enftdett glücklich all

Märebenalle mitBewunderung wie es Ihnen--
Onkel tncke, gleiche
»die Urlauber f
gewiß schon reiche Erfahrungen haben, wie man

» as am besten anfängt-(»Er-Indem gibt ed da au
viele Unterfchiede Wenn g. B. thpreufzen an Vor

·« nd, muß man« sich auf eine andere Mentalität ein-
ellett alsetwg bei eradett aus Wien und T-

rol. Allen gemetu ift ichein angedeutet-Wissens
d rfti Bedenken, dafi ich etwaGdeo Guten out-M tun

.:l unte, gibt ed ttberbtsnfptHmchnit.chsmwGegenteil fett
Jahren halte ich gitfad chn mSaal,
und ed iftmör noch nicht einmal boaffierh ·dmaß der
Saal ni t iiberfüllt war. Es gibt ja auf unseren

LFfd « Izu o ten-us iei in ·««.

er ufeineWeins-;Pier-Hätbauofx

·Stdn Was der Mann alles weißt Alb alter Seebär

 

         
     daJiiHaußero deutli. ..

. Linlichen

fein gutm tiges»

oom ersten Da e an g n «
r fich zu gewinnen Sie werden fis

 
 

« Hundes-W esti- Jaee Jede-lan- «
Ka- rte-e Zeug-memb- eint neuen ikssisslefeizxrtdsfiee,,Me deu- meatWmä

fast- user-ten c. eil.-soiM-teeaem

. »Das ift schwer gu sagen, ed hängt auch gtt fehr
von der Witterung
Momenten ab. qftgfl
iibet erarten I 
die einen unerfchdzflichent Humor
Manchmal ist es au
deine
Sie bei I ren

Narrn-« Wie ich beobachten
Gängen über Deck auch guten per-

ontalt mit den Urlaubem Hören Sie

udn anderen dsveriinderlichen
habe Rheinländ r erlebt, die
blieben, und ecllenbtlrger,

andpackten
umgeLehrt afii gibt ed

otm e, finden

itanter auch nach einer folchen Reife noch von
diesem oder jenem Vollsgenossen7« »Aber freilich.
Wenn Sie mi einm
len ldnnen S e sang-dKisten oon
Vr efen feben, die m r die
ben haben Manche
lett kleineGefchenke,
Sachen« ndGinladungen habe ich

besuchen wol-
oftkarten und
ander geschrie-

al in Hambur-

KdFsUr
schicken mir auch aus Dankbar-

darunter die rührendsten
chauth schon be-

tout-newuich mühte sie geradezu einmal registrie-

ARE dann ldnnen
tatde wenn Sie Mal

Sie a nie in Perle en eit ge-
iibef Land reifen SoEven-«

einen Urlaub verbringe ich fchvn lieber gu-
käute bei meiner Frau und den beiden Kindern.

enn man das gan
her mge
ein ge ochen tillfitz

ge Jahr in der Weltgefchtchte
eondelt wie ich, dann ist man froh, einmal

en zu sonnen-«

»Auf alle Fälle haben Sie einen beneidendweds
ten Berqu

De nichta oittt,w dn
auer keneAttkftfiein häbexttaäklch · se e ach

»Den Sie aber hoffentlich noch viele J re wer-
den:Mcausüben ganze H- zurIIIrrt-the der
at oo - a rem, nen r ro e
lebnfdder Sorte fe dann«immer tut a

ert-
Er-

rinne-·
rung an ihren Onkel Fincke rerbunden sein» wird

ImMeerded KdFEchff ed ift ei kleiner Buch-
ladeu eingerichtet. wie alle ckäume e nfach undge-
schsugclnoll, Wände und Decke mit Hol getäfe
Hintrr dem BerlandtiLchst
schneeblondtnt
Es
Gorclftffsochdern
ch komme dazu,
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erfi mt toiinfibibrn

»Wer-bebekundet-d itztbverlan 
rasche neuestem Buch »Die United-« macht sie fich auf
die Suche nach dem Dichter, um feinen Namendzug
zu erbitteil

»Das ist Ftn fehr häufier Iall«. fagt Frau
Kinau, reade wenn dte DiFner mitteilenchfte t,
wie Sie denken können, ein befandendeltitseere
fifk ihre ekle Ich finde ed febr f th, daß Kraft
durch Freude fd oft Dichter einlädt
Zweit und Alfred Karrafch badei , weil fie an«

r Ia rt teilnehmen vielmtueng er mitgenom-
Bien, atb es font üblich ist. s iit aft alles aud-
er an
MamcktädHonfti Was wird fo im allgemeinen ge-

dift febr verf Leben Ich bade auf diefer
Reife ahitlerd Mein a«ttw in mehreren Exem-
plaren verkauft. Au andere polittfe Mehr-h

oseenbergs,. owns-« und amof um die
rden i mer wieder verlangt Das fo-

zialoolftifche Grle ntd unserer Kd .-biet en oft-an-
laßt wohl viele, fich eingehender tn der ntfa tung
der Gegenwart zu beschäftigen; während der Fahrt
haben sie genug Ruhe und Zelt dagu. Vielfach wer-

Biicher auch als Gedurtstagsgefchente ewiidltz
un ich meine, wir können uns darüber nur teuern

»Das ift sicher. Erstaunlich bleibt für mich, daß
Bücher in nennendwe er Zahl abgefetzi werden,
obwohl wrrfdotb eine iblfotbel mit 1500 Banden
an Bord dem wo jeden-HUrlauber alled findet, was

auch einer lieft in der
trillion-ereneinenStfind-tenoffne-statt oder eine fesseln-de
Rei efiilderung und bat den Wunjch diefeö Buch

ou eDstilse cDatmit gkllkuååest S 1imllch ist s i be en e en e-
ftitnmterkXI von Wellen- der immer wieder ver-

er au arr, und gwar nur Bucher von künft-
leried Diedmal habetchrund M ver-
lan; das ift ein fiderrafchend Ggutes Ergebnis,
wennwand entt,dafl tcrwegd jafoviel anderes
geb-te de ander gef.angennimmt«

gib-neun ieritt eiuieltilutoren nennen, deren
t verbreian t

au er en vor n enaun en
noch Edwinsri Ebringen Gustav Frensfen, Georg
liberrabenhdrft Knut Damian, Karl Aloib Schengtns

kEremlsHEg ert, und Dominik, Konrad
GorchFFoct —·—- e dtftf infr, Pest We tgu nånnem

en an er e c ee gen auen
attch dieWünsche verschieden find-I «

Jedenfalls sind Sie gufrirdenk«
»Mehr ald dad. Alsich vor etwa Iabr d ri d

erleiden auf dem MFsS Wilhelm Thus

langztot
Ich-thebei Antrttt einer Reife etwa Iooo

wecan-

·loff·«9 ilbernahm, habe ich mir dad Interesse unter
den Urlaubren nie in»folcbem Maße vorgeftellt. Iet
altde MitL »Unt; LeichsdiIefHelobenstErfabHrnä

ge a ge ern o ar
hamberlain ,,Oruttd«lage « verkauft insbe,

wer e·n i· begreifen,wes-atIrenHHt es eremichHthh
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AriiiienesSchuiithiis ..Btummer« im Hasen
Am Montag nachmittag lief das. Arttlleriee

Schulschifs ,,Brummer", das dieser Tage Memel
einen Besuch machen sollte, in den Hiter ein« Am
Passagierkai, an dem das Schiff anlegte, hatte sich,
tiefe es bei Besuchen unserer Mariae ja üblich ist-
eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden, um
die »blauån Jungen-C die in Memel immer gerne
gesehen werden, zu begrüßen. Schon beim Einlaui

ten und auch noch während des Anlegens spielte
die Kapelle auf dem Schiff frohe Marschwetsen.

·Bald nachdem das Artillerieschulschiff »Brnmmer«
festgemakht hatte, begab sich der Festungskotntnam
dgnt Kapitasn zur See v. Bredow auf das Schiff.
Bis spät abends standen zahlreiche Volksgenofsen
in angeregter Unterhaltung mit unseren Mariae-
foldaten am Kai. Das Schiff bleibt tagdiiber noch
im Hafen: . es wird wahrscheinlich erst Mittwoch
friih Meine-l wieder verlassen.

Die deutsche Kriegsniarine verfügt über zwei
Artillerieschulschiffe und mehre-re Arttlleriefchul-
boote. Das Schulschiff ,,Brummer« ist das neuefte

und größte Schiff feiner Klasse; es ist erst tssö in

den Dienst gestelt worden, und dient der Erz-ro-

bung neuer Artillerieanlagen und der Ausbildung

der Geschützfithrer. Das Schiff hat 2410 Tons

Wasserverdrängnng. Die moderne Motorenanlage

verleiht dem Schulschiff ,,Brnmtner« über 20 See-

metlen Geschwindigkeit An Bord sind etwa 200

Mann Besatzung eingeschifft. Die Ausriiftung

wechselt je nach den Ausbildungszwecken. Vorn

am Bag, zwischen dein Steoen und der Anrerkliise,
ziert ein großer brauner »Ist-umwer« fein Na-

mensschiif.» —
Das zweite Schulschiff der Flotte ist die in Me-

- mel aus einem früheren Besuchbereits bekannte

- »Bremse«. Diese ist mit 1M’.Tons» Wasserderdrifni

gung wesentlich lleinerj Beide Artillerteschulschiffse
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»Waru- .

nannten "
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trag-en dieNamen der-ans dem Weltkrieg berühmt
gewordenen Minenkreuzer ,,Brummer« - und
,,Vreause(«, der alten deutschen Kriegsmarine Diese
schnellen, kleinen Dreischornsteimltrenzev machten
1917 verschiedene recht erfolgreiche Borfidße gegen
englische Geleitzüge in der, nördlichen Nordsee. .

Als Avttllerieschulbooie sind in der Liste. der
neuen deutschen Kriegsmarine noch »Delphin«,
»Fuchs«, ,,Drache«, »T .153·.« und »Man« lC 1) auf-.
geführt; »Delphin" und »Fnehs"s sind die Mitten-
suchboote ,,M 108« nnd ,,M 180«, die nach Kriegs-
endedihren neuen Aufgaben entsprechend nmgebaut
Wut Otto

Feiliagsriittiahrlarien zu Pfingsten
Zumstingftfest gibt die Deutsche ReichsbeaHn

von und· nach allen ostnreufzischesn Bahnhdfen ab
Donnerstag dem Lö. Mai, Festtagskarten ans, die
für Hin- und Rückfahrt um list-e M- verbsilltgt find.
Die Rückreise braucht erst am Donnerstag, dem
l. Juni, 24 Uhr, beendet fein.

Da zu den Reise-tagen vor Pfingsten mit gro-
ßem Andrang asn den Schsalitern zu. rechnen ist, wird«
empfohlen, sieh die Fahrkarten leinig-e.Tag-e vorher
zu besorgen« « - , -·

Gymnaiiiilurie beim Sporiami des KdF.
' Der erste Kursns heute abend «

Das Sportamt der N. S.-Geuteinschiaft ,,Kr«aft
durch Freude« führt auch in Memel, wie überall im
Reiche, die so beliebten, fröhlichen Gymnastikkurfe
durch. Dievorläusigen Uebungsftundien finden an

i;

jedem Dienstag und Donnerstag aibi 20 Uhr, in der: s
Turnhalle der Kantfchule, erstmalig am Dienstag,
dem 16. Mai, statt. Anmeldungen hierzu werden
am Uebungdabend direkt bei der Gyninastiklehrerin ,
nnd beim Sportatnt der N. S.-Gemeinsfkhasts»Kraft
durch Freude«, Rsoßgartenstraße Nr. I, entgegenge-
nvmmen. Der Unkostenbejtrag hierfür ist so mini-
mal gehalten, daß es jedem möalirh ist, diese Stun-
den In besuchen. Die Leitung-l M in Händen einer
staat ich get-rüsten Sport-« und phlnnastikssehreriws

Der erste KdF.-Volhgroagen inmeinei
Feietsiclse Einholnng von pfdsniis zum memeler Theaters-tun

Am Montag hatte Memel einen bedeutenden
Besuch: der erste KdF."-Wagen, der sichtbare Aus-
druck dafür, daß auch wir nun teilhaben dürfen an
den Errungenschaften deutschen Aufbauwillens, traf
in Memel ein, um sich den hiesigen Volksgenoffen

vorzustellen «
Am Sonntag war der Wagen in Pogegen, Hei-de-

krug, Nuß und Saugen gewesen und war-von den

dortigen Volks-genossen gebührend bestaunt und be-.
wundert worden. Am Montag vormittag fuhren

wir von Memel dein kleinen Krastwagen, der nach

dem Willen des Führers für jeden-sparsauten Ar-

beiter der Stirn und der Faust erschroinglich sein

foll, nach Prdlule entgegen
Da stand er am Rande der Hauptftraße der

kleine dunkle Wagen, das Auto des deutschen Vol-
kesl Seine gefälltge Formen. die der Führer zum
großen Teil selbst entworfen und bestimmt hatte-
erregten allgemeine Verwunderung Die Motor-

Deizssisgsksrh
ist-EI-

  
en

. Este-II

 

CSeOderftihrer Dr fieutaannsbelichiiniden Balltzwngen -

—' st- d te nd -Wa en in Mseniel ein,« In Pröknle wurdeernpg ge gefällig s -.,E.. « -

os· FFMYIFÆXHFUYDH entnan tin Zieili, der einer derersteanestetler dedo Dagegeng «

fachmänner der NSKK-Eskvrte, die auf Motor-
rädern dem KdF;-Wagen entgegengetommen waren,
richteten ihr Hauptaugenmerk natürlich zuerst auf
den Motor und die technische Seite, während wir
Laien uns vor allem die gediegene Jnnenausstats
tung, den bequemen Sttzrannn die Möglichkeiten stir-
Kofserunterbringung ansahen. Aber wir alle kamen
zu dem gleichen Ergebnis: der Wagen hält jeder
Kritik stand. Er ist einfach das Ideal des Klein-
wagen5, durchdacht bis ins Letzte, ein Meisterwerk
deutscher Technik. «
Wir durften als erfte mit ihm fahrenl

Was ist aber alles Betrachten gegenein prakti-
fches Erprobenl Nachdem sich der Kraftwagen der-
Kreisleitung und die NSKKsFormation an die
Spitze gesetzt hatten, durfte ich als erster Memeley « «
mit dem ersten ins Memelland kommenden KdF--«
Wagen die tiber zwanzig Kilometer lange Strecke
von Prdknls nach Memel zurücklegen Wenn diese
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listbeiji «kanii, wenn man es ersi ri iifj rennen-ze-
lernt dei. Die Kirofseiie oesieotni· i. wie manche « -

»annehiisen, aus irgendeinetn ,Trfarftoff«-, fonderii
nndc anzft ehll so handeltsich uns einen Bier-
SiteriJnuenlenlen der in zwei Ausführungen ge-
liefert wird: ald Limoisfine nnd alo Kabrioihimous
fine, also mit Rollverdeck Ein Robrrahmen, an dem
die vier Räder einzeln aufgehängt sind, bildet« dad«
thtueftell Die Jederung wird durch Torfioni
Stabe gebildet; mechanische Breuife ist vorhaan
Sämtliche Wagenbefihen eine W a g e is he-i z u- ilg

Ingettlebeu wird der Wagen vois einein liegen-
den Bier-Zolinder-Borermotor mit odengefteuers
ten Ientilein der nicht, wie sonft üblich, vorn, son-
dern hinten liegt und in feiner Ueberficht das
Entzücken jeden Iachmanneo hervorruft. Vorn, wo

»maii den Notar vermutet, liegt der Benziistank, der
St Liter lautreichend für rund M Kilonseterf faßt
und von dein aus der Brennftoff durch eine Print-e
zum Notar gefchafft wird- Auch ist hier Raum .für
einen Koffer vorhanden. Die Maschine faßt 998
tiubikzentiineten also ein Liter, und hat eine
Dienstleistung vonM PS Die marsiinale Dreh-
zahl der Maschine beträgt 8000 Unidrehnngen in der
Minute.

Die Ddchftgefchwindigteit des sagend beträgt
toll Stundenkilonieter; diefeo ist zugleich
die D a u erleiftung Jiir 100 Kilometer wer-
den b-—7 Liter Venzin gebraucht-

Aber nicht nur das erfuhren wir, während
draußen die frühliiigbgrlinen Birken der Landstraße
oorüberglittenund während die Schornsteine und
Türme Memeld fchon ans Corizont auftauchien
Wir fragten den Wagenmeiften ioie fich der sagen
dennauf nnfereii fchlechten Straßen bewähren wird.

Der KdJaWageii ist ans den nicht nur fehr
· schlechten- fonderu auch ftark aufteigeiideii und ab-
fallenden straften der Oft-satt ervroht«, erzählte
der Baseiiineiften »und er hat sich wacker gehalten.

« Und übrigens haben Sie hier bis tdtii, bis die er-

.

« gen gewachfen ist.

lieu Wagen geliefert werden, fchon ganz andere
Rechtsverhältnisse als legt«

Dann ließen wir uns erzählen, daß diefer KdF.-
Wagen die jetzige O ft o r e u ß e nf ah r i, die schwe-
re Prüfung für Motor und und Fuhren mitgemacht

hat. Er hat sdiefe Prüfung ohne Tadel bestanden.
Der Korpbfiihrer selbst ift während einer Ohne-«
baltdftrecle in ihm gefahren und hat sich davon
überzeugt-, daß der Wagen den größten Anforderun-

Und tatsächlich fah man jetzt deus
behaglich mit Stoff audgekleideteu Fahrzeug weder
innen noch außen etwas oon den Strapazen der
eben erst beendeten Fahrt an.
Die Einfahrt in Mantel

Die Menschen blieben auf den Straßen stehen,
ald wir in die Stadt efnfuhren Der Besuch ded
VII-Wagens ifi fiir feden ein Ereignis. Die Kraft-
rad-Ebkorte voran; trafen wir auf dem Theater-
platz um M Uhr ein.f Eine beachtliche Menschen-
menge hatte sich schon nm die Bühne versammeln
die dem Wagen Platz bieten sollte: Der Lautfprecheri
wagen hatte vom Morgen an die Straßen durch-
fahren unddie Volksgenoffen auf den Besuch deo
Wagens aufmerksam gemacht.
Wagens hatte sich auch der Festungskommaiidant,
Kapiiän zur See von Vredom eingefunden, der am
Nachmittag perfbnlich während einer Fahrt die Vor-
züge diefes Kraftwagen-Musterfchönfung erprobte

Der Kreisamtsleiter der NSV. in Memel, Pa.
Glasmann sprach tin Anschluß zu den Volksge-
nossen über die überwundene Zeit deb Marxismub,

Zur Begrüßung deb· 
 

   « ·inmieist«eo·u« i was-,-
Wiiesuoie derteilsottie schlechten Schweran ·· an MkM M u m-nichit Weis wurde Der Jahre- habe

Machtllzernahine die Zielen Pläne, die NR
wohnendWutgefieiiaeiiiacdi hebe in die Tal-
two-leer der zetzpaitsge wereder dies-hi-
Mheitask-Zieh Idad Hunderttausenden ins-s
zwischejsdst IjklchesollSegedeit hobe. Nun kdiitv
ten die endlich life-elfen s lkdgenoffen des Wieviel-·
Ist-des feldft ein« Lelftaneugnid nationalfoziali-
ftifcher Aufhaiiardeitbewundern Der iidF.- Wagen-
sder sollst-tagen fei da nnd könne besichtigt werden-.-
SrI hielt tadeln Bolldgenbffen die Mdglichkeit, fein
deiitfched Mailand zu durchfahren und kenneninv

Bei Fal-lernen. DasMeisterwerksei vollendet
leg-sieben sei « —

, weiterdenken sei iesn
HirnWert-ein nnd nächsten Frühjahr erfolge schon
die Lieferitng der ersten Wagen Jeder habe Ge-
legenheit, jeht fchon ein Soarbuch zu erwerben und
wdchentlich fünf Mark zu fparm Nach dem Fül-
cui oon drei Soarbtichern erhalte der Vollegenosse

 

««Wdes Meinefliindifcheu Sängerbundea

Wie-dereiniriit der
in den Deutschen Hängerbund

cito Jung zum sitelgfängerfiilfrer berufen

Am Sonntag fand iin Cotel Kaiferhof in Deo-de-
lrug der ib. ordentliche Sängerin-g des Memeli
ländifchen Sänger-blindes stott. Es hatten sich hierzr
etwa 40 Abgeordnete der Bundesvereine ein-
gefunden. Der langjährige Vorsitzer Otto Jung
eröffnete die Tagung um itzt Uhr, wobei er zu-
nächft der im verflossenen Geschäftsjahr durch den
Tod til-berufenen Sänger gedachte, deren Andenken
man in üblicher Weise ehrte Er richtete sodann
herzliche Begrüßungbworte an die erschienenen
Tagungdteilnehmer und hieß hierbei besonders
einen den mittelländischen Sängern befonderb ver-

trauten lieben Sangedfreund Kaufmann Hermann
Kirchiserstnfädberg als den Vertreter des
Sängerbundes Oftoreußen willkommen, der,
schon in der allerletzien Zeit einmal, fo auch jetzt
wieder hergekommen fei, um die Ueberleitung deb
Meinelläiidifchen Sängerbundeo in den Sänger-
bund Oftiireiißen und damit in den großen
Deutfchen Sängerbund vorzunehmen, aus dem der
MSB durch den Machtfprnch des litauifcheu

 

so« ftch

Velsämpfe · .   
? oon ill menfofen baden Ins-allein-
Vielleiaft grifdtsn auch sie dazul
Verwenden sie daiser Iolidon die
Ianssnasia mit dem durch deutsche-
lieichagateiii gefchlitsteii Sei-solt an
Sulfoclzisislllear. sie deliifsnpfi den «

Iadnfieiin arti-met feine neudildsmg
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eine sinnt-ten aief sie hin ihm schon der sagtq
,ais-gebändigt werde.

Ins Olutuianii rief die stauen isan iiis hand-
fette-; erermahnte die staunen isisnttigi »«schielt-

vAusgaben fin Allohol und« dillotln zu unterlassen
Der Fuhrer sei hierin erstes Vorbild. Diese »Ge-

««n·.üffe«· seien gefundheitdfchildlich und kofteten viel
Geld Dieses Geld ldniie schon fürdie wocheists
lichen Rai-n aufgewendet werden« Der Wageindåo ·
xschloß er, werde dann mithelfen, daßan
Vaterland einmal in Gefahr fei, jeder Deutsche wifs ·
fen werde, woftir er fein Leben einsehe, denn dann
habe er feine fchdne Heimat, Großdeutfehland, ken- «
nen· und lieben gelernt ·
Am Nachmittag befahen viele Cisnderte von

Volksgenossen fehr eingehend den Wagen Jn den
KdFiStellen und den Dienftfielleu der DAFs find
ausführliche Werbefchriftein die alle Einzelheiten
über den neuen Volkewagen enthalten, erhältlich

hoffentlich findet der Wagen bei und in Memel 

wie .

- « gegentratk als hätten die Männekgefangoereine in

« deutschen Liede an maßgebender Stelle gewürdigt

oiele Freundel Hok-

Memelfänger

Kommandanten seinerzeit hatte ausdfcheiden müssen·
Auch dein ArbeitersGefangoereiin dessen Abge-
ordnete zum erften Male «an einer Bundestagsung
teilnahmen, widmete er herzliche Vegriißungos
warte, wobei er erwähnte, daß dieser große Verein
durch! feinen Beitritt zum MSB diesen zum zahlen-
mäßig größten Sängerkreid im Gaubsunde Oft-
preußen gemacht habe.

Sangedbruder Kirchner gab feiner Freude And-
druck, wie-der unter den Memellandfängern weilen
und ihnen den Dank der ofipreußifchen Sänger
übermitteln zu dürfen für ihr ireueb Audharrein
Er erinnerte daran, wie fchon bei feinem legten
Besuch oor der Trennung Wiss in Wifchwill) dad
HorftsWesselsLied gesungen worden fei und wie
wenige Monate danach das Ausscheiden der Memeli
fänger and dem Deutschen Sängerbunde habe er-
folgen müssen. Jn einstündigem Vortrage gab der
Redner, nachdem er erwähnt hatte, daß bei der
jüngst fiatdgefundenen Sitzung ded Gauführers
rateö, zu der auch-die Kreidflihrer hinzugezogen
worden seien, die Wiederaufnahme des MSB in
den Sängerbund Ofipreußen und damit in den
sDeutfchen Sängerbund vollzogen worden fei, ·fo-
dann eine überaus ausschlußreiche Darstellung über
die näheren Umstände der Einordnung deb MSB
in die große deutsche Sängergemeiufchaft, wobei er

« der hin und wieder auftauchenden Ansicht ent-

der heutigen Zeit keine Berechtigung mehr. Gerade
das Gegenteil fei der «.Jall Dem Männergefang er-

spwlichsfen auch heute große uwd schöne Aufgaben, wie

sie nur in unsern Vereinen gelöst werden konnten.
Der Männer-Chorgesang fei ein überaus wert-
voller Bestandteil deutschen Kulturfchaffens, dessen
Wichtigkeit für die Pflege deutschen Volkstums
außer aller Frage stehe. Die Führung ded Sänger-
gaues Oftpreußen stehe denn auch in innig-er Zu-
sammenarbeit mit- dem Gaukulturamt, und auch
dieser Umstand lasse erkennen, daß die Arbeit am

nnd-unterstützt werde. Der Vortragende gab—noch·
bekannt, daß das nächste Ganfängerfeft 1941 in
Allenftetn stattfinden und daß man mit den
Vorarbeiten hierfür bereits im Verbft ddefed
Jahred beginnen werde. Das nachfte Deutsche
Sängerbundebftlt, ftir welches sich der Führer die   fBestimmung von Ort und Zeit vorbehalten hatte,

-
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werde mit-in mindestens-umsehen « «
. Vorfißer Otto Jung dankte Sanäedbrnder
Kirchner file feine erfchotifeuden Darlegungen, die
oon den Abgeordneten der Vereine mit ge-
foanntefter Aufmerksamkeit angehort und mit
starkem Beifall bedacht wurden. Or freue fich- n ter
den Anwefendeie eine fo große Zahl von er-
tretern unserer kleinen Landvereine zu fehem auch
solcher-· die nach Jahren erzwitngener Untätigleit
nun wieder mit Freude an die Arbeit gehen wür-
den. Er bitte sie alle, das Gehörte in ihre Vereine
zn tragen nnd die Begeifterung für unser herrlichen
deutfched Lied aufs neue zu entfachen.

Nach einer kleinen Pause begann dann die ge-
fchäfidmiißige Tag-eng mit deui Vortrage des
Jahresberichtd. Aus ihm ist zu erwähnen, daß nach
dein Beiiritt von vier weiteren Vereinen fArbeiters
Gesangoereiin Memeler Volldchvn Männer-gefang-
vereine Ramutten nnd Polhowisia Ruh) der MSB
It Vereine mit etwa 800 Sangern umfaßt. Aug
dein Kassenberichi ging hervor. daß die Kasse bei
einein übernommenen seftande von MM Lii ab-
schloß mit einem Beftande von 174,27 Mark

G- folgte die Reinhildung deo Vorstandeb, wobei
mitgeteilt wurde, daß der Gauführerrat den bio-
herigen Vorsiher Otto Jung zuns Kreibfängers
führer ded Kreises Meinenan berufen und be-
stätigt habe. Kreidfängerfiihrer Jung berief feiner-
feito vorbehaltlich der Zustimmung der politischen
Leitung Oberfchullehrer Wilhelm R oh d e zum
Krei.dchormeifter und in den Kreibfidhrerrat feinen
bisherigen Stellvertreter Richard Niedzweyki
alb feinen 1., den Verelndfidhrer ded Arbeiter-
Gefangvereind GifelGr e u lich zu feinem 2.Stell-
vertreten die bisherigen Vorstandsmitglieder
Walier Bo rm zum Schriftwarn Obkar K ehrer
zum Kassenwart. Er bestätigte sodann die anwefens
den Vereindfühoer durch Handschlag für ihre
Aetnter und berief weiterhin zu Kassenprüfern die
Sänger Herbert d o lz und Otto Kr o ll. Der Bei-
trag fiir die zweite dälfte deb laufenden Jahres
wurde auf Lbo Mark festgesetzt, einschließlich der
Beiträge zum Sängerbund Ofipreußeiu zum
Deutfchen Sängerbunde und zur Stagma Als Ort
des nachstfiihrigen Sängertach wurde Ceodei
krug bestimmt Die beabsichtigte Beteiligung am
Weichfellands Sängerfeft iOftdeutfchen Sänger-
·treffenj in Damig vom till bis bb Juni d. Js.
wurde infolge inzwischen aufgetretener Reife-
fchioierigdeiten aufgegeben

Sangedbouder Kirchner nahm nun noch dad
Wort zu einer ehrenden Anfvrache an Kreisfängeri
führer Jung- in deren Verlauf er ihin das
KorellaiGedeukdlatt in Anerkennung
feiner hervorragenden Führung des Meinels
Sängertuuib in schwerer Zeit überreichte Es han-
delt sieh hierbei uin eine durch den Saiigerbiind Oft-
preußen nur äußerst selten und für ganz besonders
oeodienftvolle Tätigkeit zur Verleihung gelangende
Auszeichnung Dad Blatt besteht aus einer Radie-
rnng des DanzigerProfessord Korella der eine in
ehrenvolleis Worten abgefaßte Urkunde, beides in
einer Manne vereint, beigegeben ist. SaWder
Jung nahm diese Ghrung sichtlich hocherfreut und
mit herzlichen Dankesworten entgegen;

Mit der von Sangedbruder Kirchiier vor-
genommenen Fuhrerehrung schloß die Tagaing um
ztd Uhr. Glis gemeinfasmed Mittagessen und ein

Yed- thiuelgenele satt-net
Meais »eines-teure Quell-aged
Copyright bei Carl Dunkle- Verios. sei-litt

Sieboeioockcttoihiteie Konnte-ins Nachen-ed verbote-

Du weißt fchon", fagte Tiefenfee ,,Damald·, als
ich Siurltckkam Alles Gute

ifela lain am Rachiniftaa in Jrened Wohnung
, und half beim Koffervacken

werde nnd wenn ihrzurüäoaiinn
- rotem-«

»Weißt du, was John behauptet?" plapperte fie
»Neier sei Arbeit und Sorgen mit Geräth ausoers
kauften Dotels und Kellnerin die nicht englisch spre-
chen. Jst John nicht großartig? Dies Kleid mußt
du unbedingt mitnehmen Haft du die Schlafanziige
schon eingedackt? Richard hat fich immer geärgert,
wenn ich ald Kind Schlafanzüge trug Er war ein
Tyrann Du wirft ihn kennenlernen.«

Jrene lächelte »Du mißverftehft diese Reife, Gi-
fela«, sagte fie. »Heute und ich reifen zwar zufam-
men, aber jeder auf feine Kosten. Das habe ich tut
Bedingung emacht, denn ich wollte mich in keiner
Weise oerd lebten-« —

»Und er war einverftandent«

»Er mußte-«
Gifela betrachtete die Freudin eine ganze Weile

erstaunt. Dann fah fie nach der Uhr. ,,Dimniel«,
tief sie »nur noch eine halbe Stunde Was fa ft du
dazu, eJrenetJJch bin heute bei Doktor Tit enfee
gewesen Er wird mi alo Volontär in den Betrieb
einstellen Mit allen
jetzt freuft du dichvfchon auf dFle

a« sagte rene einfach. Endlich! dachte sie
Endlich ift eb foweit. Jetzt kamt nichts mehr da-

s «,. ur a n omose by
allein fein. Sii tovffer, ä

werdet ihr ei-

«.--»- us-

flichten FJchtglaubn Jrene. .

ask-«-Ri-s  
 

Alles ut werden«-) dachte Jrene Alles gut? Wie-.
meint Gi eladad

»Viel Spaß, Jrene, Richard muß gleich kommen.
Einen Kuß bekommft du noch.«
Stöhnendschloß GiIela den großen Koffer -
Jrene hörte dad K appern von Gifelag Absätzen

auf der Treppe Es war ein Klappern in luftigem
·2Dreivierteltakt: tack —- titdiait Sie trat ans Fen-
fier. Luftig winkte Gifela noch einmal aub ihrem
Wa en. Dann lautete das Telepo

· olnigl dachte Jrene. Wir ahren nicht Ein
plötzlicher Schreck durchzucktefle.

Es läutete noch einmal, noch ein drittes, und
viertes Mal

Jch gehe nicht zum Hörer Jch will nicht Wenn-
ich das Lauten einfach nicht mehr höre, kann fich auch
nichts mehr ändern.

Sie nahm den Hörer ab.
»Frau Kommt-« ragte eine Männerftimme. Sie

klang fremd und fe tfam dumpf, alg wenn sich der
Sprecher ver-stellte.

»Frau Komar, Sie oerreiLen heute mit Herrn.
Holms Man spricht davon, aß Herr Holinb Sie
heiraten will Aber ich abe den Eindruck, daß err
Holins ich über Jhre eziehungen zu Herrn ok-
tor Tie enfee nicht im klaren ift Jch habe mir er-
laubt, · rrn Holtnb meine Beobachtungen mitzu-
teilen. Er muß meine Brief bereite erhalten haben."

Eine Grnreffung Jrene ließ sich kraftlos in ei-
nen Seffel gleiten. —

»Ich möchte ansen dies nur mit-teilen, damit
Sie nicht allzu nuangeisehin überrascht sind, wenn
ggrewhfibfchendeiratbnlane mißlingen. Gute Reife,
anK
Ein kleines, häßliched Lachen im Obrer, ein

Knacken
Nein, es war keine Eroreffung «
Jrene hielt noch immer den Hörer in der Hand

nndstarrtetief ers rockenvor sich hin-. .
Auf der Straße .Jrene erkannte

dadSchreiåi en Kuri aus der
PortierwohtmngImdKältedaManihre Rückkehr and

i«

  

Paris. dolins hatte mich ziemlich aud der nng
gebracht Es ift fchon lange her. Wie leicht

ausoder Fassung geriet. Heute boimgt noieh
nicht einmal ein derartiger Anruf aus der Ruhe.
Meine Hände zittern nicht. Sie find ganz ruhig
Holntg weiß je t Vefcheijdz Er wird nicht bgmmem
wir werden n t reif-inund ich muß mir eine neue
Stellesuchen. Gdfbäiite

tzu secheiifsagte aJreiie lautnnd
legte den Mit-Umtrat-Im Wge

noch eftgehaltein ftanderunf un ging zum WL
bläuioie noch einmal

Jrene M vor dein Svie el und betrachtete
sich aufmerksam Ein wenig beich. frei-hie sse fefis
und legte Ronge auf. Dad ist zu viel, nian darfed
nicht leben. Wo ist der Lippenfiiftt

Es landete Sturm.
Jrvne seufzte, ging in die Diele, dfsioede dolins

vor der Tur, lachte fein ehrdlchedJungengleichen
und reichte Jrene fne gute zuverlässige
etwa-ne ist eine Frau wie alle Frauen-« erklärte
er.lachesud As bit-dir mir schone daß Sieutit
Jhrer Garderode nicht rechtzeitig fertig geworden
find sehn Minuten habe ich oor dieser Zur st-
fianden, zehn Minuten. ich fah ioach der Uhr, dann
lautete iih Statut« i

»Ich« sog-de Jveiir faffimgdlod.
tm,,Alled gedecktt Jch trafGifela Sie rief wir zu-
ßfi geholfeanhatenMel Gepackt Soll ichRobert

heranominenla

Jrene trat «zur Seite und ließ Holind austreten
»Sie wohnen hitbfch«« feode er. »Da-so eine einer

Jchkannte e Bohnen-n als enoch ein
alevatelierwar. mdie zwei Koffer kann ich

toazein Tasche niid Mantel nehmen Sirt-«
rene folgte feinen Anordnungen wie

Traum.
»Vergessen Sie n-,icht Die Fenster-.Judas-ließen

im   und alle Schlosses-, die Sie an aben. in
Fähigkeit en feneir. Wozu sind edat«

 

Siefchloii gebot-fein die Fenster-, die türm, die
Wohnungdtün folgte oolmb hin-under znin Wagen.
Robert dffniete den Schln

,«Lasseii Sie nur,« sagte Colum, »das Geoäck
verstaiit Robert am besten Bitte, fteigen Sie ein«

Sie ftieg in den Fort-d Holind« fehte fich zu ihr.
Du machst ein dummes Gesicht, fagte fie zu fich·

Du mußt erwartungsvoll andfeheia
Sie fah erwartungsvoll aud. Was war eigent-

Md pclsteoti
Vorbei aus Bahiihof Tiergaotein am sahtzeis .

then dsei täglichen Leged zuin Dten Charlotten-
bitrger The-essen eiiielangebreite saße, oafende
Autod, oaeterisde ochzende buffe, siege-allen
Potidainer PWM Licht,halt, gelbe- Licht,

mm NR Gelt nnd war-u deII

steigen in riesigeneuchtleuchtwden Buchstabeninindeii

Aus-litt Mdf
»Wir M« fugtwol-lindnebelt ihr, hilf ihr

ans dem ageW dies-nd,e·in blanked
GelMckblind dert hält die and grußend an

ede raunit, denkt reise· be i le
teZOasiranI m piMmeg- disk-ruf eist
MAW meiner gequälten Phantasie

Ader als he ein-if Stunden später allein in ihrem

« s- ti- nun-.-ssesse-»si-iirt, te

R habe fond- uie Range gebrauche
has ist Wert

s Utdd hlshclisMfset et M Wißstellekcht
edverzi darii er

hweglxuecuimenmOr ivisll nicht inehr darüber
sprechen, dad ift feine Att. Und ich brauche nichts
mehr zu sage-at Alles i in Ordnung- Jch bin
sgcldckcith Jeh Itzt fd glll ich, daß ich nicht allein

ein
fsertfednna folg-i



 

! zwangloses Beisammensein vereinigten die
" . Tagungsteilnebnier für den Rest ded Tage-.

bat tritt Zofe-holt idrTiliit
In den letzten Tagen ist der erste Dampser mit

Eiseer für die Tilsiteesellstoffabrilen in den
Memeler Oasen eingelaufen. Dampfer »Ernst
BrockelmanM bringt seine Ladung von einein sin-
nischen Hasen und schlägt das dolz jetzt im Winter-
bafen auf Leichter um.
Um Andenkai lag am Dienstag früh der Lon-

doner Tourdamofer »Baltonia« denn Löschen von
1700 Tons senkend Un der Nordseiie erhält der
Motorsegler »Nun-i Eltsabeth« leere FastagewDer
Motorsegler »Eoneordia« schlägt Schamottesteine
aus Schweden für Litauen um. Der-Hamburger
Tourdamoier »Jobauna« löfcht Oel in Jägern am
Packhos 1V. Auch aus den Kübldampsern ,,Baltan-
nie« wird Zement aus London für litauische Emp-
fänger in Waggond und-Richter umgeschlagen. Am
»Lietnkis-Silo« nimmt der Dampser ,,Olrethusa«
Getreide txt-seine Räume. Beim Holzladen in der
Dange sind die beiden holländischen Motorfchisfe

»Quinte« und »Gruno« beschäftigt An der Zellui
losefabrik werden die Hamburger Datnvser «Lüngs-
see« und »Sturzsee« nach Frankreich und Niver
Thunies beladen. An der Kranbrücke der Fabrik
löscht der Memeler Dampfer «Gotland« englische
Kohlen mit den Fabrikkränen. Litauifche Baconbi
und Buttervartien nimmt an der Gksnortab der-
englische Unrdampfer ,,Baltrafsie« in seine Kühl-
ridume für Huld Der Tankdamvfer ,,cllen« lief
von damburg mit 250 Tone Brennül für den

Wgneubau ,,celgoland« ein; er wird seine
Ladung tevt an der Süderbut übervnuwsn

 

ernannt-verkauft imemottnin anme-
» In der letzten Zeit haben im Stadtkreis Meinel

nachstehende Grundstücksiisbergänge stattge undeu.
Dad. Grundstück Reue Straße 9 und Kirchhof rabe 8
von der Kaufmannsfrau Rahel Gamsa gebotene
Grimmann, Memel an den Besitzer Artbur Tum-
mod, Ußkamonen und dem Lehrer Friedrich Tum-
ueob« Wilkischlen te zur ideellen Hälfte ür 18 000 Lit.

Das Grundstück Dorfstrasze bb von· r Fleis er-
meisterfrau Marinle Finster. gebotene Motzkuth a-

willen an Frau Elsa Mosler, tceborene Küster, a-

millen laut Ueberlassungsvertrag -Ein bebautes
Trennstiick von Mühlentorstra·-e 22 von der »Ma-
nol« Kebb- und Teigwarensabrik G. m. b. D» Memel
an rau Elle Doering gebotene Doering und Frau
Mit Doering, gebotene Woche. Memel je zur ide-
ellen Hälfte für 60000 Lit, einschließli 25000 Lit

für Inventar-. Das Grundstück Vordere allstrasze 1

 

 

von der E efrau Thema-Dorn Teller, geborene Katz-

nd dem rüulein ChajakRachel Katz je zur ideels

Pen Dülfte an den Kaufmann Johann Kalwies für

sbblllt Lit. Die Grundstücke Marktstraße 10, 11 und

12 von dem Kaufhaus Studenten-Prekybos namai

Studentat G. in. b. H» Mcmel an den Kaufmann

Benno Lenuweit, Kreuzingen in Ostvreußen für

No 000 Lit. Das KGrtfiäitdstückL Iesrzizxnssöing

, Girebbvo dem au annou e
— den atzzehrer Päul Muka für 75000 Lit. Das Grund-
"sttick-Birkenstrabe 8 von Ingenieur- Vosiliue Mind-

Xius an Sindienrat Dr. Gerbard Juno- Mentel für

lit) 000 Lit. Das Grundstück Mühlendammstraße s

von Schlossermeister Max Henning und Ehesrau an

den Kaufmann Kurt Henning, Küstrin laut Ueber-

lassungsvertrag Das Gran stiick Miihlentorstraße

dir-. 14 von Hausbesitzer Anton Tiedemann und den

Erben der verstorbenen Ehefrau Ma dalene Tiedes

« mann, geborene Paksas an den rbeiter Artur

Tiedemann, melz als Alleineigentümer laut

Erd-auseinander etzungsvertrag Ein unbebautes

Trennstück von fldlutPilttutnpitsilxest,a sinkt Zoägetätgtn

Kau manns rau arga e » -

Fettnetndfe Memel für 18000 M. Das Grundstück

Markt tra e 88 von »
- Gut galt-Kreis Fischhausen an Kaufmann August

Olschewski laut Ueberlassungdvertrag. as Grund-

stück Janischkerstraiie 52 von Tischler Louis Livvke

an den Schlosser Heinrich Jackschied uud Ebefrau

Anna. geborene Kupschus, se zur ideellen Hälfte-
Memel," für 5000 Lit. Das Grundstück Miastttchers

Stra e 7 von der Frau Landgerichisdirektor Mar-

- ot ork. gebotene Strand an Amtsgerichtsdirektoä

eor Schneider für 20000 M· Das Grundftüll

Dorf raße 144 von der Urbeiterfrau Anna Geburt-,

gebotene Bendicks an das ranlein Urte Todetki

Bommelsviita ür 7000 it. Ein unbebaute

Trennstück von üblenftrafzeQ 4 Quadratwur-
von derWitweJuliane Bischbdss- aeborene GallDatZ

das riiuletn Maria Livule für 80 M. a

Grün stück Virschbergeritrabe 10 von dem Gouver-

nement-rat Anicitas Rimdbiusiskaunas an den

Kassierer Eduard Pluschlat und E efrau Einwa, ge-

dorene Riemen Memel je zur i eellen Halste für

48000 Lit.

 

I- Der Ouvrovagandaodutann der Gar-krieger-

stidrung Nordost im Nationalsozialiftischen bleich-.

kriegerbnnd spricht atn b. Pfingstfeieriag, dem do.

Mai; um 1845 Uhr, über den Reichgsender Königs-

derg du den vstpteußifchen Kameraden über »Der

stationwacistiiche Reichskriegerbund, der get-die

Goldatenbund der Welt«. »

 

» ( sowchsim Ia via

ausnimmt m deutschen act-innen
. Ilin Sonntag nachmiitag fand in Ban sterben

die erste grade Arbeitstage-reader Deutschen str-

detietront des streitet Herde-eng statt, bei der

— gleichzeitig die- Einführung des Vg. vasou als.

Kom. Koeisobniann in sein neues glatt vorgenom-

men arm-du« Im Stelslneriseeiersdeo Daneben-anne-

rare- saaprmitanpiamcm redet-teuer nett-a-
list Ost Sei-ne teil- mo diese Fett-nottut grobe-str-
ahlt-lagernd verldnlich tu ltitea nnd die neue-»

" stren-etenaen .-te·xsaen«. Messe-m MEP-
kgif»zum-Iwa- derDentfchen lebende

  
    

Mnennenswe-
sat-   

"uns kommen einmal aus den Straßen Heydekrugs

sich uns auftun, wenn wir nur ein wenig aus dem

.legenheii, einmal gurückduschamn auf die Entwick-

manch ein schöner Ausblick bot sich uns noch, bis

dem Fräulein Lutse Olschewski, .

T , Heerden-g see-wandten tax-nat neu «
eine-titles Mikronrodwst

W-  oan- unanwend-mo -

Pa· Dasein-nich erteilte creisleiter Lettau in ein-ein
interessanten Vortrag den Anwesenden genaue
Richtlineien für die großen -·Ilufgaben. die fie« in
der kommen-den Zeit zum Wohle aller Schaffenden
zu leisten haben wer-den- Kreibobmann Das-it-
ousch wird noch einige Wochen biet-bleiben, um die
Organisation der DAF im Kreise pendekrug end-.
gültig durchzuführen Die Anwesenden blieben-
noch längere Zeit bei reger Aussprache und Ein-
weisung in ihre Dienstobliegenme beisammen-.

 

» Die — s
erste-sonderqu mit .tiroit durch Freud-«

Ein Heydekruger Teilnehmer an der ersten
Wanderung schreibt uns:

Bei schönem Wetter fand atn Sonntag unter
reger Beteiligung unsere erste Obst-Wanderung
statt. Mit frisch-stühlichem Gesang ging's durch
den Rabenwaldx wo an geeigneten Stellen ebenso
laarnige wie lehr-reiche Vorträge eingekniipst wur-
den. Den-n das Wandern soll, wie unser Wander- «
wart Vg. Szengnleit richtig lautes nicht nur ein
»Schuhsohlenresißen« oder ,Mloineierschlucken« sein,
sondern wir wollen hierbei vor allein unsere nähe-
re Umgebung und-die Eigenbeit der beut-schien Land-
schaft kennenlernt-m denn wohl die wenigsten von-

.beoaus. So kommt eb, daß selbst die »eingeb-ovcn-
sten« Hendekruger nicht wissen, welche Schönheiten

Ort hinauskommenl Solche Wunder-singen sollen
ja auch zugleich lehrreich sein. Hier soll vor allem
das Volkslised und der Volksianz gepflegt werden-,

sodaß altes Volkebrauchtum wieder zu neue-m Le-
ben erweckt wird. So bietet gerade das KdF.-
Wandern viel Gelegenheit, uns im nationalsozias
listischen Sinn-e zu betätigen-- »Ja jedem echten
Deutschen glüht die Liebe zu seiner Heimat und
die tiefe Verbandenbeit mit der Natur kommt gie--
rade im deutschen Menschen so stark zum Ausdruck,
wie bei keinem anderen-. «
lUnd dann gings weiter unter Lachen nnd Scher-

zm Doch bald wurde aus einem grünen Plühchen
welches malerisch von Bäumen- und Sträuchern ums-
rahmi war, Rast gemacht Diese Wandervause wur-
de dazu benutzt, um einen kleinen Kanon einzu-
iibeca Die Werden-er Kiesgrube bot und dann Ge-

lung unseres Ortes. Mit viel Mut uwd Groß-Hallo
zeigten wir, daß wir auf unserer Wanderung auch
imstande sind, Hindernisse die sich uns in den Weg-
stelle-ne, spielend leicht zu überwinden, indem wir«
»Berge bestie-gen«, um dann auf der anderen Seite
mit Schwung und »Grazie« hinabzusausete Gar

wir dann im Kreidwald bei Volkstasns und Gesang
den Höhepunkt unserer Wanderung erreicht hatten-;
wo sich jedoch, besonderes beim Ersteren, die man-
gelhafte Beteiligung unserer Heydelruger Volks-

« ." i « «, dia IF . .genossen bemerkbar machte W r hoffen aber . d sz DREI-has anwesend G würde Mc Kassenzericht
bei der nächsten «KdF.-Wanderung auch unsere
Volksgenoisen regen Anteil daran nehmen werdens «
den-n das Wandern ist nicht nur ein Vorrecht der
Mädels Alle sollen wandernt -

Für die nächste Zeit sind Radwandern wie
Whnsahvten mit stimmungsvoller tildusik vorge-
sehen, die gewiß bei allen Volksgenoisen großen
Anklang finden werde-la Dazu find bereits fest
alle herzlich eingeladen« Der genaue Zeit- wie
Trefsounkt wird noch bekannt gegeben werdet;iy u

o

 

ein dem-in qui dem non-unun-
suf dem Wochenmarlt am Dienstag tu M-

koug war besonders der Gemüsenrarkt reich be-
schiibt dluf den übrigen Marktvläben waren die
Landleute nicht«so zahlreich vertreten, wie in der·
Borwoche Durch die oldtzlich einsetzende warme«
Witterung sind in Feld und Garten dringende scr-
betten zu erledigen Auf dem Gemüsenparrt gab
es viel frische Radieschen für to Ros. se s Bund, .
Rbabarber Grad-til Ros. se Bund, salat für
5—-10 Rot. te Kopf, Schutt-Manch für d dirs je stau-
de, Spineat für 10 Ros. je Teller, Cvargel kostetev
die I. Sorte Obst-— I Mark, die U. Sorte ,bd-80
Nits« se Halb Kilo. Frische TonIM Willk-
den für Yo va ie Stück und Vergidrueiienicht für
til-So Ruf. ie Staude verkauft Auf deut Fisch- ·
waret gab es uqte tar« 1—1,20 Max-, oechte tue ro . Ros., Schlete für ab Ros» Bressen für bit Ruf. und

Sitrdmlinseebensalls für So Rotz ie halbes Kilo.
Der Getreideinarkt war nicht sehr»«grose.—W
nnd Saat-vagen kosteten b—10 Mart le Zentner-
Ms dM-Ferke1uiardt war M STIMME heilte klet-
uer als in der Vorwoche, so daß der Markt ge-
räumt wurde. Für il——«b Wochen alte Herd-l wur-
den Wust-Mark te Paar-II Mlts In der NEM-
balle galten die festgesetzten Preise

·--s-·--e-

« Die Feuer-mehr nach Schlaf-en alartniert. Die
Frsiwillige Feuerwebr wurde Dienstag svüb ils-
chilseleisümgnach Schlagen alarmiert, wo auf dein
Grundstück Kasus-r ein Schornsteiubrand ausgebro-
chen war. Der Brand wurde iedoeb rechtzeitig ge-
Wscht- sp daß die Wehr nicht mehr eingugreifen
brauchte und ins Depot zurückkehren konnte.

« Kameradschaftbabend tin Müder-reimt Um

- fahrtstage,

 

«Ritttvoch, dein if. Mai, um b Ubr abends, findet

sitt Wieeiucwddschastdabend« des Ru- -

derbe-rein- bevdebeua flatt- auf wele des IRS--
landdgwusporuvavt Franzeck einen Vortrag über

Spovtfragen irn nationalsozialistifchen Deutschland
halten-wird Zu diesem Kameradschaftsabend sind-

sässÆ - sueinssübrer des Kreises deudekrug
eingeladen( -

·- Frübkoueert im Rade-tonli- Am Himmel-
, morgens um sieben Uhr, findet im

Rabenwald bei Heydekrug ein Frühkonzert der
Männer-höre »ngatonia«-Tilsit, Neukirch und
Beydekrug statt. Es werden dabei Massenchdre und
Eindelchbre zu Gehör gebracht. Der Männerchor
»Einem-enta« wird u. a. auch einige der in Memel
bei seinem letzten Konzert vorgetragenen Lieder
singen. Da der Eintrittspreid niedrig gehalten ist,
werden die hiesigen Bürger das Konzert wohl recht
zahlreich besuchen.

 

edu- oeixa Heime-tage-
— Der tidFaOzaoea auch in Sauer
Der KdF.-Wagen wurde bei der Fahrt von sen-

dekrug ita Memel auch auf dem S ielplay der
Schule in augen zur Schau gebr Für den
Wagen zeigte sich großes Interesse Den zahlrei-
chen Pollsgenossen wurden auch die Leistung-en und
Beauemlichkeiten des Wagen-d gezeigt. Auf beson-
deren Wuusch konnten auch Probesahrten unent-
gelstlich gemacht werden-

Etn Meile-, der die bauen Werte-
ustorben

Dieser Tage verstarb in r e il der zweitültefte
Einwohner des Dorfes, der ischer Adam Naujokd«
un Si. Lebensjahr Er war nicht nur, wie all seine
Berussgenossen, ein strebsamer Fische-, sondern er
hat In den Jahren vor dem Weltkrielg bei der Fest-«
logung der Wanderdünen bei Prei und Perwelt
und zum Teil auch bei Mdden mitgewirkt Er war
beim Herbeischsafsfen des Lehmes von den Fah eu-
gen am Hoff bis zu den Jestlsuugsftellen bes 's-
tigt Damals schaffte-n sechs ann bis Ob liabil-
ineter Lehm an einem Tag- Obwohl Nauioks
schwächlicher Statur war, ließ er Jahr für Jahr
Karte und Spaten nicht a b der Sand. Den Lehm-
kieb für die bekannte Psststraße von Nidden bis
Preil und bis Schwaron bat er an vielen Stellen
selbst ausgekarrt. Im vorigen Jahr starb seine
Frau. Von seinen zwölf Kindern sind heute noch
acht am Leben.

I-

Versammlung des Po udes read Aufsichts-
ratese des Jagsteller Raittet unserein Nu einem
der letzten Absende waren die Vorstands- und Auf-
ichtssratmitglieder des - J a g st e l le r Raisfeisens
ereinb en einer Sitzung zusammengeht-taten Als
ast war Qeerr hing von der Raiffeffeubank

Mit-gelegt- - Die Unsre-bound aus der Lit- in die
Max lig Lbatie Bankkrevisu Dietri
berg mit dein Vereinbrechner Selleniebi agftellen
vorgenommen. Dr· Hins forderte die anwesenden
Mitglieder auf, ihre ganze Kraft für die Aufwärtsi
entwicklung des Vereins einzu etzen und sich dabin
werdend zu betätigen. daß die S arer ihr Geld bei
dem Verein ihres Dorfes einzab en; denn das Geld
des Dorfes gehöre deutDor e. Au sollen die
Schüler der Schulen aus dem erei reich durch
Sparmarken sum Sparen angehalten werden. In
der nächsten Zeit soll eine Generalversammlung des
Vereint stattfinden. In derselben Sidung wurde
auch dar Gehalt des Rechnerauen festgelegt ot-
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unadoebuna der Ris. tu Coadiuthen
Nur Sonntag fand in Coadiuthen eine

Kundgesbung der Deutschen Arbeitsfront statt.
Schon lange vor Beginn war der große Saal des
Gasthauseb Naubushr bis auf den letzten Platz be-
setzt, und auch die Nebenrüume hatte-n sich noch ge-
füllt Die Kunsdgebung wurde am Abend von dem
Qbmann der DUF,-Orstsgruope Cosadjutben eröff-
net. Dann betrat der Redner des Abends, Kreis-
obmann der DAF. Tilfit-Ragnit, Pa. Tresp, die
Rednertribüne Zunächst machte er längere Aus-
führungen über den Zweck solcher Kundgebungen,
sprach über Betriebsgeueesinschaften einst und jetzt,
über Gemeinschastsfinn, die schweren Krisenjahre,
die Deutschland dur umachen hatte, und kam dann
schließlich auf den ufstieg Deutschlands zu sure-
chen. In der Ak» so führte der Redner weiter
aus, findet jeder chafjende Deutsche Zuflucht vor
Not und Arbeitslo igkeit Ein wichtiger Programm-
vunlt ist auch die Rechtsfrage für « rbeiter. —

Weiter stach der Redner über das Verhältnis
Zwischen Betriebssüdrer und iGefol schaft und er-
larte, daß Vertrauen und Ehrlichgleit Vorbedin-
gung für eine produktive Arbeit sind. Fluf Ver-
tragbbruch steht Strafe. Die Einführung des Ar-
beitsbuches wird eine genaue Kontrolle über jeden
ermdglichen Um dem Arbeiter eine Entfernunng
»von der Arbeit zu ermtiglicden. at der Führer dte

rohe Ii’i«dF-Organisatton ins Le u gerufen. Außer
er Teilnahme an. Veranstaltungen wie Dorsges

metnfchastsabenden und Fil orsübrunaem ist es

» Meiss- ner-» es« n. o ann er
che Volksgenofse ein Stück-fremder Welt ken-
ernen und auch sein schönes Deutschland mehr

liebn lernen, denn selbst bei fortschrittlichen Staa-
lSetpiisteehthngeugglfantfizilu isnisozitäeg ånsicht an der

. . p o e ne , u r- mi
der ührer-Ehrung. Mem t

. staunen-ma- usienate- .
. . ’ sd eifchlieEstsnn ent- Martin Ialtv
mit Bittrer n . Jlße Szillntischties, shall-e- aua Kaniioeineiig
Landwirt Walter Otto Pieisch aus Szauleln mit Watte
Grimm and Wannarggene Arbeiter sona- iiilehkansias ais
Memel nett Arbeite n Anna Allem aus Pollugeih —- Ge-
boren: Ein Sohn: »dem Arbeiter Ernst Idiein and
Pasingetn --.cine Tochter: dem Arbeiter Franz Vetdde aus
szhdellent dein Arbeiter Martin Mitar- aud Dee ein. —-
Ce »den-, Illisiderivtitpe Urit Illustde sed. sowohl,
F - drich
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ein« nna- JMM auszureden-r ——:«Yo«i.. Winseln-r neue-cas- respek-
Griie Fortfedsnnti

Beim Regierun egntritt Alfred dedGroßenbes
ann mit einem a der Umschwung: der-, junge

. errscher erkannte, daß die Wikingcr die Taktikbes
folgten, in blitzschnelleu Ueberfällenzan Land ihre
Beute zu haben und dann schleunigst ausSchiffen du
entfliehen. Alfred beschloß daher, eineumfangreiche
Abwehraktion aus dem Wasser einzuleiten. Mit
größter Energie ließ er eine starke Flotte bauen-
und zwar nicht durch feine im Schiffsbau unerfah-
renen Landsleute, sondern von den geschickten und
seekunxdigen Friesen-« die er vom Kontinent herüber
zu dieser Aufgabe berief.

Und seltsam: ka ni rauschten die ersten Kiele der «
eigenen Flotte durch das Wasser, da erwachte mit
einem Schlag der seit-vier Jahrhunderten schlum-
mernde seemånnische Geist der Angelsachsen zu
neuem Leben. In. die em Augenblick be »ann daß
zähe Ringen um die eherrschung der ltmeere,
das dem englischen Volke im Laufe der Zeit fast un-
bestritten die Macht über die halbe Erdkugel ver-
leihen sollte. Innerhalb weni er Jahre hatten sich
die Engliiuder ihrer Gegner o ausgezeichnet ent-
ledigt, daß die Insel fortan von den Wikingern ge-
mie en wurde wie das höllische Feuer.

Die erste deutsche Flotte

Karl der Große begntigte sich nicht mit der Er-
kenntnis daß die Wikinger eine ständige Ge ahr
für die Küsten seines Reiches und deren Bewo ner
bildeten. Daß der Kaiser die Bedrohungvkdurch die
Wilinger nicht leicht nahm, zeigen die. aßregeln,
die er nor allem an der-Westkttste» seines Reiches
traf, Die erste deutsche Flotte, die diesen Namen-
mit Fug und Recht verdientekwurde jetzt geschaffen;
Es war eine Küsten-Wachflottille von rund tausend
Schiffen zum Schutz der-Flußmündungen und Mee-
resuser’— Galeeren nach— römischein Muster, die
zwar nicht besondere seetlichtig waren und sich kaium
liber die Flußmiindungen hinauöwsagen durften,
deren Auerliftung jedoch ganz hervorragend war.
Ein »Heerbann« ordnete an, daß alle freien Strand-
bewohner bei der Nachricht von der Anniiherung

« eines Feindes bewaffnet an Bord der bereitliegens
den Schiffe zu gehen hatten. v
. Gegenüber diesen gut organisierten Abwehrmaß-
nahmen sahen sich die Scharen der Wikingerim
Nachteil; bald gaben sie die Angriffe auf die Küsten
des Frankenreiches auf. Die erste deuts e Flotte,
die vor mehr alh tausend Jahren ins eben ge-

« rufen wurde, erfüllte ihren Zweck mit vollem Erfolg.

Friesen ans dem Kreuzzug

Graf Balduin von Flandern hatte Tarsus in Ci-
«li"cien im Jahre 1097 von dem Sarazenen erobern--
JOS- ersrhienäloktdetii Augåix keestetzstaunteniäreiåz
a rerene o e een run ogarn ,n
einem Mittelmeetlänfdet aussah, die ihre Schiffes

Tiere »M- D.« .Nr. In.  

nach dem Hafen Tag-sind zu schicken pflegten. Noch
verwunderter war maus- alg die Besatzung des Schif-
fen an Land kam untdxsich alsein wagemuttger
Trupp von Friesen zu yet-kennen gab, die mit ihrer
Flotte das tollkiihne Wernehuten gewagt hatten,
now hohen Norden durchzdie ihnen unbekannten Ge-
toiisser des Mittelmeercdsbis nach Kleinasien vorzu-
stoßen —- ohne ein zuve lässigeg uautisches Hilfs-
mittel, wie eh heute der iompaß ists
Was suchten diese Deu chen mit ihrer Flotte auf

dein Ball-an? Sie kamenzsum sich dein Grafen Bal-
duin aus seinem ersten Kreuzng anzuschließen
Graf Balduin hatte den Niamen des Friesenslihrern
Guinmark, längst gehört.;Griechen hatten ihm er-
zählt, daß dieser Seefahresr keineswegs zum ersten

al das Mittelmeer befashren hatte, sondern daß
er vielmehr schon in ein Reihe von griechischen
Häfen bekannt war. Bald Nin nahm die Hilfe der«
Friesen gern au. Die Zukunft gab einem Vertrauen«
recht; die Flotte trug im Vereinsmit er Land-
trupve manchen Sieg davon.

Deutscher Sieg in Portugal

Auch am zweiten Kreuz-zum fünfzig Jahre spä-
ter, beteiligte sich eine friefiifrhe Flotte, die von der
Weser aus ief, sich in Englamd mit flandrischen und
englischen Schiffen vereinteiund auf dem Weg nach
dem Heiligen Land nachsftlirunischer Fahrt durch den
Atlantifchen Ozean in Portugal landete. Als Kö-
nig Aifons von Portuåal erfuhr, daß eine friesische
Flotte im Haer oon t. Iago vor Anker lag, ließ
er anfragen, ob die Friese nicht Luft hätten, ihrGes
löbnsid des Kampfes gegen die eiden
lagerung von Lisfab-on.zu erfii en, das im Besitz
der Sara enen war. ’-. »

Die riefen sagten bereitwillig zu, un-
iernahrnen einen Angr f zu Wasser und zu Lan-
dse auf Lissabon, ersttirimten die Vorstädste und
zwangen die Sarazenero nachdsresimonatiger Be-
lagerung zusr Uiebergabe sdjer Stadt an die Choistem
Mit unermeßlicher Beuteibeladen zogen die Friesen
wach Kleinsasiesn weiter. ’«

Die Nilsperre wird« gespaqu

Zum dritten Mal unternahmen die Friesen und
Wieder-deutschen einen Kreuzng im Jahr-e 1217.
Dreitausend Friesen gingen aus dreihundert gro-
szen Schiffen an der Maßmündung an Bord.
Maurenschloß Alle-zar, die Festung SrMarta wur-
den den Mauren von den Deutschen entrissen. Auf
diesen Lkahrten erwies sich dsaöasußerordsentliche see-
männische Geschick der Nisesderdientschen ebenso wie
diie Geeriichttgbeitihver Flotte Aber ihre instit-täti- 
fche Fähigkeit-i sollt-e noch auf eine besondere harte
Probe gestellt werden. Es wurde ihn-en die Auf-
gabe zuteil, den »Schlttsfe-l Aegypiens«, die Nil-
sperre non Damiette zu kerobesrni Es galt, dien
Kettentnrrm die-e Spersre tititt sein-en siebzig Kain-
mern einzunehmen Unsteir Ftihru g dsezs Grafen
Adolf von Berg edreichteirxsie auf igriezr Mastbäui
klein-e Kasteslle, wie sie auf-den Gefechtsupasten deir

bei der Be- ,
starke wirtschaftliche Bedeutung erlangten.

Das» 

modernen großen Kriegsschifse noch heute zu fehen
find, als Hochstand flir die Armbrufts litzen. Wäh-
rend vom Nil her die Schiffbangrif e erfolgt-en,
stürmten die Deutschen das unterste Stockwerk,
setz-ten es in Brand und zwangen sodie Fei»n«de,—zu«s
kapitulieren. Die Nilkette war damit gesprengt,
der Strom war frei. Nach der Eroberung von Da-
miette schrieb Oliverius, der die Moder-deutschen
flir ihre Kreuzsahrt begeistert hatte: »Freue dich,
römischedReichslanh frohlsocke, weil du durch Schif-
fe, Waffen, Kriegsgeräte und Kämpfer mehr gelei-
stet hast als das ganz-e übrige deutsche Reichi«

Nach ihrer.He-imkehr wandten sich die Friesen
und Moder-deutschen wieder friedlichem Handel und· «
«Wandel zu, jedoch ohne ihren kiimpferifchen Geist
unid ihre musiisge Unternehmungsluft auszugeben —-
jenen Geist, aus dem der Städtebunsd der Hansa
erwuchs, der fahrhunderstelang Deutschland den er-
sten Platz unter den europiiischen Nationen sichern-.

or- dnet-e- are-Wen
etwa-Ae - ,
Der Beginn der »Hanfa«

Wann gen-an die Geschichte der Hansa beginnt,
und wann sie aufhört, —- das ist schwer zu bestim-
men. sz Jahre 1241 schlossen die Städte Lübeck und
Hamburg ein Bündnis. Llibeck hatte begonnen, Fisch-
handel zu. treiben, und zwar insbesondere mit »He-
ringen, die damals erstmals eine außerordeditlich

- men
Begriff von diesem Wirtschaftsfaktor aibt die Stärke
der Lttbecker Flotte, die bei der Halbinsel Schoneu
ihren Fang betrieb: sie unt-faßte durchschnittlich 7500
Boote mit einer Besatzung von etwa 40000 Mann.

Die Macht der deutschen Kaiser war in den Hän-
den der Nachfolger Karls mehr nnd mehr zerron-
nen; sie gewährte keinen Schutz mehr gegen die all-
gemeine Rechtsunsicherheit, gegen die Angriffe der
Land- und Seeräuber, gegen den Landbunger und
die Angriffslust benachbarter Fürsten. So mußten
sich die deutschen Städte selbst schützen. Das Bünd-
nis, das Lübeck und Hamburg schlossen, war etwa
das, was wir heute einen ,,Nichitangriffs-
pakt« und einen Handelsvertrag nennen
wurden. Und, wie das ebenfalls heute zu ge-
schehen pflegt, so trat bald eine weitere Reihe v
Vertraastsartnern mit gleichen Interessen in dieer
Pakt ein: norddeutsche Städte, die sich aern der Füh-
rung Litbecks und Kamburas in ..llen wichtigen
Wirtschaiftöfraacn unterstellten. —

Aber erst Mitte des vierzebnten Jahrhunderts
stoßen wir zum ersten Mal auf den Namen ,,Hansa",
und zwar in der Form »Dudesche Hense". Unter
diesem Namen,« der in einem Abkontmen der nord-
deutscheu Städte liber das ,,Verkehrs«verbot« gegen
Flandernzu finden ist-, verstand man die gemein-
samen Interessenn der Unterzeichnen ,,Dudesch« ist
diedamalige Form sitt deutsch und »Deine-« — später  

  
. « -o .

So muß man es machen wenn man Furcht hat. "
vom Zehn-Meter- rett zn springen

 

»Hanfa« — heißt soviel wie Schar, Genossenschaft
oder Zeitvsfenschaftliche Abgabe-; ein Wort, das aus
dem otischen stammt. « .

Die erste Niederlage

Zu dieser Zeit,.als das Wort Hansa zum ersten
Mal auftauchte, war der neue Städtebund schon in
voller Funktion. Galt es und-hin gemeinsame recht-
liche Begriffe sitr den andel feufeiis der Nord-
und Ostsee zu schaffen, so mußte der sitansabundhaldN
eroberte Märkte gemeinsam verteidigen gegenPts

«raten und riinberifche Nachbarn wie die Kbnige von
Dänetnarb So hatte sich 1818 Erich von Dänemark»
mit elf Fürsten verbunden unt Stralsund zu über-
fallen; diese Stadt aber.rief Greisswald, ebenfalls
eine Hansastadt, zu Hilfe. Die Belageren wurden
geschlagen und mußten mit schweren Verlustenwtei
der abziehen. Erichs Nachfolger, Waldemar111., be-
drängte die hansifchen Heringsfänger auf S o»nen.
eroberte Gotland mit der blühenden Han astadt
Wisby und bereicherte sich an ihren Schätzen.

Jetzt blieb den Hanfasiädten nichts übrig als eine
große gemeinsame militärische Aktion. Sie schlossen
ein Bündnis mit Schweden und Norweg-en, rüsteten
eine gemeinschaftliche Hanfaflotte von 52 Schiffen
ans und verlangten von den beiden Vertragsftaaten
das gleiche. Aber Schweden und Not-wegen schienen ·
nachträglich Bedenken-gegen den offenen Kampf mit
dem skandmavischen Brudervoll Diinemark zu ha-
ben und ließen die Hansa im Stich. So mußten die
Haufen unter Ltibecker Führung allein gegen Wal-
deinar vorgehen, wurden aber geschla en, verloren
zwölf Kriegss iffe und viele Handelsfzahrzeuge Es
war die erste I iederlage des Hanfabundes; dem ver-
antwortlichen Führer-, dem Blir ernieister von Lili-
beck, wurde die Schuld an der iederlage von den-
tiber ihren Verlust aufgebrachten Stadien zugeschn-
bHemkunF sein Kopf fiel unter dem Beil des Litbecker
en er . -

Der erste Sieg

Sechs Jahrelang bereiteten die.-Hansastädte einen
Vergeltungdkrieg vor. Die Hansaflotte wurde nach
gemeinsamen millidrischen und« nautifchen Gesichts-
punkten organisiert und verstärkt.

wird fortgeschi-

 

   
Gin deutscher Piouier der Fliegerei

Hans Grade
krieg der

  

einer der ersten Vorkämvfer der deutschen Fliegerei, der vor demWelts

ekannteste deutsche Sportflieger war und den ersten Panz-Preis der
Llifte« gewann, feiert am 17. Mai seinen SU. Geburtstag Dad Bild zeigt den Jus scg »

bilar in ein-er historischen Aufnahme mit feinem ersten MotorsEindecker a er das wird sich bestimmt bald legenl

   

ßen ahrt deh-

Starttag.

   
Das sind keine Maikäizchenl —

sondern junge Löwen, »die im Berliner lei
ssoologifchen Garten geboren wurden.
Bei ihrem ersten Ausflug ins Freie

einen sie noch etwas mißtrauisch.

Links: m Kampf mit dem
oftpreJaßischen Sand

" Der zweite Tag der Ostpreus «
N

no höhere Anforderungen
s an alle Teilnehmer als der

« Besonders schwer
latten es die Fahrer und Ma-
chinen in den unendlichen

» Sandfliirhen, die bei der einzi-
. gen Sonderprlifung den Tages
zu durchqueren waren. Da
mußte oft die menschliche Hilfs-
kraft einspringen,
Motoren es nicht mehr schaffen«

konnten. .

Rechts: Ein Schloß wird
Arbeitsdieustlager -

Jin Schloß Schönfeld hinter -
Buhlau bei Dresden, das un--
Er Bild; zeigt, wird fest ein «

rbeitslager ftir dies-we-
Jugenid eingerichtet

führer Lewid, die in dem

er sich damit weitere

sm- ftellte fast

wenn die

suche-;

 

Zwei Gesichter dent amerikanischen Streit

Links die amerikanische Arbeitsministerin Perkius, reelts der rote Gewerkschaft-d-
Streik in den amerikanis en Braunkohlengrubenncine

wigtige Rolle spielen. Frau Perkind kann sich nichtdurchsetzen und Leu-itz, der viel-
t die Möglichkeit hatte, zu schlichten, will lieber den Klasfenkampf schüren. weil

Vorteile fur» seine Gewerkschaft und den dakinter stehenden
Kommunismus verspricht Nsebenbei ist es nicht ganz unbekannt,

  
aß Leu-is« läc-

werkfchaft fttr Roosevelts Wahlfondd eine erhebliche Summe gestiftet hat und ch
daher der Sympathie des derzeitigen amerikanischen Präsidenten erfreut; «

  



  

, Der Standpunkt der Sowietunion

· »so-entfa« gu den seFasndlangen nett England
Die sedebit-r«« widmet den Verhandl-rasen

liber die usgest.1ltungded»F dfaftegx
’ « ro a einen untfaxenitenhtLettau fäh, in weschem

en e en den du-
öfsedeuxoaiPcber
eichstage ge ltene

 att vor allem ervor ebt, d,a
ftg geanßerten nftcdteu fetten
olttiker die von HitlerZ im
ede und dbscherA tthli tbar itndnifs

fes zwischen Jtaltden undPentf land
eine edeutende VerfchlechteeBung derg sam en po-
litischen Lage bedeuteten. Die fileddie itlers abe
zwei fedr wichtigen AbkomenienFelinMiknde bere iet:
ein englif chsdeuts ena brum-
men und dem polnt ch-deutschen t-
a ngriffspakt Was das deutsch-· italienf che·
litiirbiindnis anlangt, fo bereite ed allen in Weit-
europa gehegten Hoffnungen, ,,Jtalien von Deutsch-
land loszureifzen und eutfchllau-d zu ifolieren««, ein
Ende. Jetzt hab e es uropa nicht mehr init zwei
,,parallolen Politiken«, sondern mit einer einzigen
«dentfchsiiisalienifchen Kriegdpoliiih die in erster Li-
niei gegen England und Frankreich gerichtet ift««,
zu un

Die Verhandlungen zwischen Ena lz d nnd
F rankreich einerseits und der UdS ande-
rerseits in der Frage »der Qrganifieenng einer ge-

n dze Agareffion gerichteten effektiven riede S-
from« tounnentierend, wendet die »Jowetifa« ich
gegen die Geriichte, als ob die Sowfetunion den Ah-
fchluß einer direkten Militiirbiindnifseö mit Eng-
land und Frankreich ford cre. Das latt meint:
»Diese Nichtfgkeiten baden nicktd mit der Stellung
der UdSSR gemeinsam Die owietunionbat fsz-
erkanntund wird auchin ulnnoit anerkennen, aß
falls Frankreich und En lau-d tatsdchlich einen
Schutzwall gegen die Aggrefffon in Europa errichten
wollen, zu diefemZweick eine geeinte gegen-
seitiige fes ront in erster Linie zwischen
den vier auptmiichten —- Engl and, Frank.
reich, UdSSR u Polen —- oderweni fteno
den «dreiStaaten-— ngland,F-rank rei
UdSSR —- begritndet werden muß Diefe Stuaas
ten würden dann, untereinandzjr durch H list-alte
aufder Grundlage der völligen egenseiiigkeit ver-
bunden, den anderen ofteuropitifchen oder mittel-
europiiiföfen Staaten, denen ein Angriff drohen
könnte, arantie erteilen-«

»Es muß festgestellt werden« da dieser klare und
u13feitzerStfinezstennlbtzundke de endfioeuldund friedl;

e en e an pun r er andein no
ausdenPringioien der egennfeitigkeit und der glei-
chen VnerpfliZkbtunkfen aller Vertrags artner beruht,
nicht die Zuft muntan von ffei ten End-
land s und Frankre ebd ae unden bat
Bekaniztlich ist England mit G eg enno rschliis

- ernorgetreten, denen auch Frankreich gu-
» timntze DieseHGlfgenvorfchlii e, dieFdie vage eines
gegen ectigenH pakted zwi chenFran reich Eng-
land und der UdSSR u m g e h e n, befinden« daß die
Sowjetreezierung Eiztgland und Frankreich—- im

lie, da dee in stillung ihrer Be li nng
mit der Garantieertetlung an Polen und um nien
in einen Krieg dinetngefHeu werden wurden —- fo-
fertigeEINka erweisen is- Filterbei bewahrt Eva-

iwetgen tteer die trie, te die
unionganz natürliche-wette non zankm und

.-— non dem Pr vfrei-Jstwegljxxgiåkeit
åkaedchend —- er alten wrtlddspi

lichchtungen gäcnitberllung der anantievero
dem einen oder anderen teure bischen taat in
einen bemaffneten iiornflilt gera en wurde
diese Weise auft esMitaran binaub, daß die wtets
union bei d efen Komban ionen in eine ob ig un-
gleich akz- geriit, odifletch sie dieselben Ver-
pflichtnnsendba en wurde, landun Frank-
reich, Qne davon zu rede, die ncdeidung
iiber die ansierordent ich wi tige ra e in ezug auz
den faktischen Widerstand egen ie gareffion un
inbe agents den Zeitpun
eindne en bat, in dsieem a e ngland
Fra ne r ei allein ufallen wurde, ungeachtet-
waemHab die aanae

rer geogranbi en Lage, auff«den Schultern
etunionlaten folle

anw at teanarn Pol-rat eer daß England
un Frau reich indecn e Polen undndtfiuniiinien tier-
Ist en, tatsächlichch-«guch die sWer rennen der

S R verteidige .
seit-Ye«o- exkl-du«du«-odu wikthde rW br d ei l d R i

o en un um n e
allein. 8wettend, und· adkmit te öanotsg e, bettelt-Z
sitzenan land und« ranlreich, indern låtz

Rum en verte· igen, sich selbst undPni
diedWestarenze der UdSSR da sie einen gegensei-
tigee Hilsöpalt mitg anlen haben welches seinerseits

licht Mi, nduuda Zankreiich gsgen dieAggrefsion zu befchgligewillt WienLJunius-at-fo« muiz es als e t,aat der mitnniJtloen debur
lliangabtonnnennverbunden ist, fakzåchndie Rolle

 O

grende rUd

etnedindirekten Berbilndeten E lau anl-reiche spielen. Mit der Sammet-isten ugedeittrcfteftggandgnde s ir baden keinen gegenf e
tiaen il spart weder mit England u
Franlre chizoch onlen wir nt:«ifintenhne-

allen d e en drei taaxe Nilfe erweie
da wir von tbnen eineidilfeMaerkalte, wobeihniin
Falle einerAggreffionöd tret gegen die
UHSSR riebtt,etwtr ada·uf unsereeigenen Kräfte
oerlaffffen mildsten. eder entft eine nn-
g let-de Lage sum StdncZoll-fettnder Sowietunionf
»Der gro briiannife inifteroriifident E am-

gerlain pracht ener amlfPfliiitat abge« o
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M

defis-eendLE-diatzmzcspannt-a tara
Eis tut-m beuten die-i

MHC MitleiliMntn andere
bäten-Gdi tenRerl suwarne-tu

chtlegte die« »Einer of Australia«
nichtareer als flinkSeenretlen found 10 Kilome-
Mlau er Der Kapitel-c der Schiffes beschloß
fcklließlich eine flidlichere Rouie an wählen, doch -

« derietdas Schiff dabei in dichten Nebel. Königin
Erfindeerzeigte Hering-leis suezeugten-- über dfe int- « wag
fr EwilideWitze-fetterrang-d r und- fadte nur-.-.« Ha nie teEssen even ansifi
d«littwsindBittPages geoifFi ed- warte-Ko
litten Viele onnibnen nd vielleichtMeilen ges-«

reift,mn rechtzeitig au unfeeerAnkunfteinen-«
treffen«

 

· dem

Sowscts .

wann diese iderftand
li E YW oder-

were des Wider-standestin-

edeln .

en

a Man FussmnkittZiarbe undathdo BE ·
astrsetetaäToldSzdretnätürlobigegedrälee - niestzf

Liszt-stiller ,

·ratsftben Partei inne. Erdebauot
« kmsbegez-o«-
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noliebeSein Einfluß undfeine Machtin der
Rein-elfifibiiadelobiaoiolt daduredffftaunerichtltteri 

-EIUdreiiuI«-g bedeutet Krieg-
Mord-titsche presse zur Turiner Rede Meissoiitiio

Rom, Id Mat. »Entfcheidende Mahnung öed
Duee an die großen Demokratien«, ,-Alternative:
Friede oder Kriegt, so charakterisieren itt ihren
Schlags-eilen die Blätter die historischeRede Massa-

stom Tuqu « re di Psit,, opo oma er l ri, da ietzt e o o-
neu endgültig festgelBt seien Flienndie
eit der schrecklichen efabr einen KrieEHedMaus-?
ent bleibe-, falle die Verantwortung reft ob auf
großen Demokratien oder »- befser gesagt —- Plato-
lratien. Die Verfchärfun der eure-peitschen Lage
ach-e nicht zurück auf die Fragen Dunste- deutfcbe
Kolonien. Tunis D chibnti oder Sack-: denn d efe
könnten mit etwas gutem Willen nnd Gerechtig-
keitsempfinden der ,,Demokratien«« leicht geregelt
werden. lJDcr wahre Grund für die Verschärfung
sei eber,daiz nach dem ufammeubruch deo Variati-
ler Systems die Demo- lntokraiien ein neues egoi-
sitches antideutfches und antiitalienifches System
aufzuziehen versuchten Durch die Rede des Duce
sei der Friedenbwille der Achse klar bewiesen

chfe warte ab Niicht sie, sondern London und s a-
ris hatten die Initiative, ob Friede oder Krieg, zu
ergreifen«

,,Meffagero««, der die stiirmifche Begeifternng der
Turiner Bevölkerung als Symbol fiir die Ent-
schlossenheit unterstreicht, mit der das zuaschiftifche
talien Hinter dem Duce steht, erklärt: ialien fei

tir tede Eventualität geriistet und fürchte nichts
mehr. Der Duee Habe die »Demokraiien« vor ine
Alternative gestellt: Friede oder Krieg «in-
kreifunggpolitik der großen ,,De1uokdatien·« zeige
klar, daft sie begineckten, den Krieg zu provozieren
dadurch, daf- sie e auioritiiren Staaten zu isolieren-
zu blockieren und zu ersticken versuchten Aber
ebenso klar sei, daß die autoritilren Staaten ge-
glzloffen in einem einzigen Block von 150 Millionen

en chen zu Lande. zu Wasser und in der Luft ge-
Sen diese Einkreifunzsmanbver reagieren Ein-
reifung bedeute den rie wenn man bereit sei,
auf die Einkreifungdpoliii gu verzichten, fo böten
sich Möglichkeiten ltr eine fried iche Verftiindigun
nnd fiir eine Rege nng der fchwc enden Fragen na .

Grunddsatz der Gerechtigkeit Auf jeden Fall,
fo stellt das Blatt abschließend fest, set die Revt on
der europäischen und der agßereuropfzifchen Post on
nunme r in Fluß und mer e eine E lbfung so oder
soener airefu entweder durch den Frieden oder durch

r ea
me übrigen unterstreicht die rdmische Presse aud-

- f,ii’ftaffagero« ljetzoorhebti daß

 

fülfrlich dad Weltecho zur Redennd stellt dabeimit
befordtdeäeckr Jcnizgtrzflczcg Wiss lteibåaftewzind guftfims
men e o er eu en en 1 en eimng eft
Die Rückwirkung in London nnd PMaria durf- vor-
erst mit Zurückhaltung oerz lehnen wobei edoch

arib immer no ver-
suche, in «Skoei entigleit zu machenä indem eoz den
Text der Rade falsch

Mniiolinl—
fprlcht zu den Arbeitern der Flut-Werke ·
Nonn 16 Mast Bei der Einweihung der neuen

Fi·at«-Werke in Mirafiori richtete Mussolini an die
50 000- Arbeiter der Werke eine tut-ge Ansprache, in
der er eingangs ertliirtet Italien habe vor einiger
Kett mit der Abfchaffung der Verkebrbsteuer auf
r ftwagen eine iäulitii der Moio ifierung in An-
ruin genommen are auffdie ein We e zwei-
ellod gnoli weiter gegangen, wenn nicht d e inter-
nationale Lage ein- langsamerea Tempobdite ratsam
erfcheinen lassen Ueber die politische Lage habe er

t aller Deutlichkeit in Turin gesprochen.
»Ich habe dabei«, so führte der Duca aud, ,,niit

unmißnerftandliclatzle Klarheit unseren Friedensfchl-
len bekriiftigt, aer auch betont, dafz gewisse Pro-
bleme gelöst werden müssen, bevor sie chronifch nnd
damit zsu einer Gefahr fltr alle werden«

MuifoiinisdiedeiuecuZiiiiteiika iiiirifteni

Neu-gern Id. MaibDie anterilani cbe Presse wid-
njet der Rede Msufsioltnidiin Turtn ie größte us-
meresamkeit Den vollen Text, den »Affoeiated Pres«
verbreitet haben die meisten Blätter unter großen
Schlangei en übernommen Vefondera des-ausgestellt
werden die Bemerkung, ed gebe leine ernst aften
Gründe fiir einen europaischcn Kerieg und die
itber die wirkungdlo e Sanktion po iiit der De
kraiten Die rdmii en Vderichte rU.SA.- dr-
re pondenten bezeichnen den Ton oder Rede ald ge-
tztnffiigr und- relativ ver-fis nlich. »Minder! Sinnes-«

rftreicht die Entsch fenheit, den Sarlaguiud
tumd den Stolz-der Rede. ,·Herald Tribune« be eichs
net die Rede ald besonders bemerlenswe
tout die italienif en Forderungen an rantreich
Im iibri en bemit en sich aewiffe Seitun en natur-
lich, 1dehn riedenswillen der Achsenmdtchte n Zweifel
zu z s en«

orte

 

Maschinen-femme im Harianssediet

KNew ort, 16.Mai. Nachdem der Gouvernenr oan
,Cbandler, wie er im Laufeder Woche an-

åeetiindigt hatte. alle ftrategisch wichtigen Punkte
ed Grabenbezirks von arlan n chutztze der
einstimmian snon Nat onnlaardembaue bereden
lae ElendwldeadthGenbenreoier einem bewaffneten
Heeer ager enhalben bat die Milis Maschinen-

re notiert undder inde t ede ro e An-.fentmfi b Mki a die
Jgeaanbruch 4000Mis. Besitz Montag be

itrung kommunt tfchier und fiidistxei er unter
eElemnee, die in einer its-i Kilometer langen -

Laestwasenlolonne a b anderen Gegenden lamen,
barlau-Erd et einendrinzgizd nextfptzchtlfw

CI ek· :mußten sie oor dein l
,Mlns UnvgxrschtcterZichwsse

In
inge w eder nmke ren.
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und dieUebfithoounasmbrdoo
eva- tdaupiauaetier befand sich in einei- dee Vorstadte Newport-i

Pdiladolnbia la Mai iuntted Pre unt-»-
fuebuuåe der«vansiebenedre enden Geists-erringe-
antrieb 'r.e diebt mater rli lireifeund durfte

Grundidee te igen rgebn fse azubchin politi-
est- iebuna au ebeutet for-de Yes derietzt

ergan· ebit enMitgtlede- rr ande,Paul
atte nen kleinerenlgJbistioftefr infdgezchftemos
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zur VerlobungIXderEdcskkrgdnnasooliiileri

Roten lo. Mot. Einer hier eingetroffenen Mel-
dung über eine teilweise Einberufung oon drei
Jahredllaffen griechischer Referoifien wird in ita-
itentfchen politischen streifen keine besondere Be-
achtung geschenkt. Man liebt darin lediglich einen
Beweis fifr die allzu bekannten Manboer der eng-
lifchen Einkreifnugspolitikey denen sich nach der
Türkei-auch Griechenland gnr Verfügung stellt.

»Giornale d’Jtalia« richtet an Griechenland die
Xa e, non wein ed sich bedroht fühle oder wen es

ebetß feiner Freunde bedrohen wolle »Tri-
buna«« betont du diesen Manövem daß nach det
aniner Rede Muffoliniö die Demokratien sich
nicht niedr irgend welchen Täufebungen über die
Widerstandbfäbigkeit und die Widerstand-sent-
schlossetlheit der Achfenmdichte gegenüber diesen
dunklen Machenschaften hingeben dürfen. Leisten
Eli-des, so betont das Blatt, werden für die letzte
Verbrecherifche Gefte Englands Frankreich, Polen
und die Türkei die Kosten tragen niüffen

England liefert Egenfaihnmalerial an die

Inkarm Ili. Mai iunited Preß). Wie hier be-
kannt wird, hat die tltrkische Regierung an ein bri-
ttfched Konfortium ein-en Vertrafäsltber Lieferung
von 800 Eisenbahnwaggong tm erte von schät-
zungaweife 500 000 Pfund Sterling vergeben Da-
durch erbbbt sich der Gefzimkweot der ttirktscben Auf-
Miste gen briti Edle III abnfikpnzxndimskaunse dieng

sa an s one-n n er nsg
Millionen txle Die Lieferungen von Eisenbahn-
marerial — darunter von fis Lokomotioen — wer-
den von der Titel-ei aus den Mitteln· des Zehn-
MillionenstundnSterlingsttredite bezahl werden,
der der Tür et am 19 Mai 1988 gewährt wurde

tret arti-her Mille wird
Mantiss-the Fremder-legten

Itzt -lii. Mai. fRotfpanifrbe Miligen seht fran-
zösi remdenlegTon«—— Wbasisher nur immer
gerüigtweifefo rlautete, ist mit der Veröffentlichung
des bendlates »Er Soir unter ieer U er
fchriftchfefbe täii t Das enannte Blatt weidet aus-

ti rli fzich bereit me r als ooof Rots anilr
imDeLFuffxdaer lebten gwe onate gu ünfjähprigetn
feig n der srang ti chen Fremdenlegion ver-

Exii tet und damit den ufenibaltinbeden lidfrdn-
fis en Kontentraiionsla eern Zii erlernen

eoi n vertauka egeichnenderweife
werden, ein Blatt gnfo ge, edie neuen Kämpfer flir
Frankreichs ,,Gloire«, die in Gruppen von etwa
80 bis 100 Milizen in Oran eintreffen, bereits nach
finer kurzen Ausbildung nach Tunis weiter ge-anst.

Die Unrutltiliihdli . . .
Kot-entsagen u. tot.at Ausenmini ter Dr. Manch

bielt am Sonnta in denfee eine Liede gu der be--
oo fieb- en Vonkoattunnung te Ber-

resonan der er auch rdis auftritt-ali-
aae gu fnrechen karn. irrechnen damit-Ofagte der Minister »daß es imD alle eines neuen

 

 

ro en ltrlsges gelingen wirdz e ark, wie eiucRen-good lo Mai« « rld Tele «oerseichs still-de anierrerrlflind e Nä-tsrunaen desnet ein Gerücht mona e unter ihnniche Regie- eed freeuba igsm Sang artinden wirruna die Einrichtung eines nnabh nigen use- auf sie unparteiische Politfi Stint-mark und diefanrtmiaistmuma unter der eituoa von O ern Ist-Michgänz Staaten re old-n Die nordischenLindbeF älana Die Vereint-i en Staaten find b bitteern lJren Wi en ueine solchen Politiklanntli e eildingigero tziat deren Luttwafe Ost Atei M enefurtttMk tlärnngennicht selbständig organisit ft, anderndkm der Stockeoliner Min fter on erengbefrei-feinedein Martneminifterium nntersteb W

W Stillhalieibtrhzitdlftiftonetlolereith

ordentliche titulierten-teilt WozuMann-zu a ifiazz n »in--
n er e o r

IeruflalennldMattvie britifede itiitlititngerines WieAufrechteralaltuug der ·i·t Flmikchegäsin P'al tna wüten weiter anInsFaft rteet tmudatzlringtamaen Ductus-H r tei Maue-gegen de-;aoaiikfife Beoblferif a u tolo- I ·· ZtiklIM-tin-m Ab·auch gegen che genle in-til tgsed floßoIII-a tust-elfenMtenils-r a lud-n wur-Bedui cum-dchenno ifga wurdeweae Härten · PZJFM »Um egenei e ichVerstand-. einea eine rotft Tit-o nnd eine-M II »Mit sitz-ab er reusichen Fort-

Zeiss-zexists«WHi-it litt-iils sit-» - a"«x«dai MiitY«til Weils-sit. .. q -
2 er ea erWenn-de gu wet zarten dag- - itase il enett Herbsteser eachti c
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Le- Wotan-Meiss-

ØOCWOMEM
Most-Mith-

sei-Missetat

Berlin, id. Mai.
In wenigen Monaten kann der dient-an der

Reich-dank in Berlin als vollendet gelten. Er stellt
die modernste vund sicherste Großdank der Welt dar,
in der das deutsche Mel-erwogen wie in einer un-
einnehmbaren Festung geschilist wird-

oiom ist nicht an einem Tagå erbaut worden und
auch ein Bands-am der den nsvruch siir si er-
heben will, als der grdßte und modernste der elt
Zu gelten, läßt sich nicht in ein paar Jahren aus
em Boden stampfen. Dieser Be leich will nur be-

sagen, daß ein gut Ding lange eile braucht und
ch niemand wundern dars, wenn nun s on fünf

. ahre seit der Grundsteinlegung des Neu aus der
eutschen Neichsbank vergangen sind und noch

immer nicht von einer Vollendun dieses Riesen-
werkes moderner Baukunst ge prorhen werden
kann. Immerhin ist, nachdem in diesen Tagen
wiederum ein Teil des Komplexes bezogen werden
konnte, der größte Teil sertiggestelli, und der Be-
sucher vermag sich bereits einen Begriff von einem
zu ünsiigen Bankbetrieb zu machen, der seines-
gleichen sucht.

Es ist nicht zuviel-gesagt, wenn man die neue
Zentrale der Deutschen Reichs-dank als eine Klein-
stadi siir sich bezeichnet. Ein halbes Hundert ganz
ansehnlicher Großstadthäuser mußte der Spitzhacke
weichen, um einem einzigen Gebäude von riesigen
Ausmaßen Pla zu machen. Und zwei Jahre lang
wurde an vier tockwerken gebaut, ohne daß man
einen Mauerstein über die Bretter-wand hätte ragen
sehen. Das wichtigste einer Geldburg, und eine
solche stellt die neue Reichsbank im wahrsten Sinne
des Wortes dar, sind die Tresorräume, die ihren
eeignetsten und sichersten Platz nur unter der Erde

finden können. Sie füllen die vier unsichtbaren
Sthockwerke aus, die bis zu 16 Meter in die Tiefe
ge eu.

Die letzten Erfahrungen der Sicherungstechnik
hat man sich hier zunutze gemacht. Es kreischen
keine Türen mehr in den Angeln, es gibt kein
Mauerwerk, das zu svrengen oder zu durchbrechen
wäre —- selbst mit den rassiniertesten Methoden
nicht. Diebsta l, Ueberfall, Feuers Alles über-holte
Fragen in die er modernsten Großh-unt der Welt.
Daß die Betonwände und Betondecken einen Meter
dick sind, und die automatischen Panzertiiren sich

 

MUMIIOMIQWW

ni t dur die Kraft von ehn Pferden bewegenla en, askl aber durch die Berührung eines ver-
steckten Ta ers, mögen—manche nicht einmal so sehr
verblüfsensd finden, erstannlicher ist schon. welcheBinderni e es gibt. die ein unbemerktes Von
dringen is zu den unterirdischen Geldmagazinen
unmtiglich machen. «

Wo der Mein zum Verräter wird «
Ueberail und immer wieder ist das Oewirr der

Gange die zu den einzelnen Schatzkammern fuhren,
durch nnrei e Anlagen gesichert, deren Methoden
ni t ausgekl gelter sein könnten. Da ibt es ver-
te angeht-a te, idberaus euw indliche ikrvphong
te der Rufst t genau verzei en, wieviel Men-

schen sich in den Tresorkammern befinden. Sollte
einmal der Fall eintreten, daß in den Tresoren nicht
drei Lungen atmen, sondern vier, dann ist das der
Beweis dafür, daß eine nicht zur abgezähilten
Wachinannschaft gehört. Schon schließen sich auto-
matisch alle Türen und die Stahlgewölbe werden
zugiti Gefängnis, aus dem es kein Entrinnen mehr
ll’ .

Aber auch an gewaltsame Bedrohungen ist bei
diesem bestgesicherten Bankverlies der Welt gedacht
worden. Nicht umsonst fließt die Spree so nahe an
der Reichsbank vorbei. Bleibt jedes andere Ab-
wehrmittel versagt, dann wird der letzte Trumps
ausgespielt: Ein Befehl, und es öffnen sich die
Schoten rauschend stürzt das Wasser in die Keller-
riiume, stillt jeden Schacht, jeden Gang, jeden Raum,
vier Stockwerke tief und dann ruht darin der
Schatz der Reichs-blank wie ein Nibelungenhort.

Aber verlassen wir wieder die Kasematien dieser
Geldsestung und sehen wir uns ,,über Tag-« ein
wenig um. Nicht weniger als 42 Auszüge stihren
die Beamten und Angestellten in die Büroräume,
die si drei Stockwerke itber dem riesigen Haupt-
kassen aal befinden. Es sind keine starren Arbeits-,
zimmer, ja nach Bedarf kann man sie verkleinern
oder vergrößern, man braucht nur die dünnen
Holz- oder Glaswände entsprechend verschieben
Auch die Rohwost geht hier ihre eigenen Wege. Die
Hiil en lenken sich selbst, man braucht nur an einer
Einstellung zu drehen. Den Zeiger beispielsweise
aus »Abteilung 14" gestellt, und man kann sicher  sein, daß die Sendung nur dort ankommt, da die

Iohre edene Idalider ad di mit der
automaisskchkfselrstellbaren cttilseo insncinklang stehen.
Die automatische Feuern-ehe

Es i selbstverständlich daß die Reichsbank ihre
eioeue Feuerwehr besitzt, die mit den nwdernsteu
Oeriiten ausgestattet ist. Tiber in der riesigen
Gange, in der nicht weniger als 400 Wagen unter-
gebracht werden können, lernten wir den Mecha-
nitschen Feuerwehrmann« kennen. der nicht erst aus
N armsignale warten muß, sondern schon eingretft,
wenn sich tm Raum eine über-mäßige Ditze bemerk-
bar macht. Da sieht man unterhalb der Decke dicke
Rohre sich kreuz und quer wie Schlangen winden.
In kurzen Abständen sind daran Bentile ange-
bracht, die mit einem Stoff verschlossen sind. der bei
einer Temperatur von 60 Grad zu schmelzen de-
ginnt, so daß sofort ein ganz anständiger Regen
äiszteigtetzn der jeden aussammenden Brand sofort er-

sa ein aewalti erstanden-pl , wie ihn dieneue
Reichsbank darste t, braucht vie Licht und Kraft.
Den nötigen Strom liefern zwei eigene Elektrizis
tittdwerkn die zusammen to Millionen Kilowatt
leisteik womit schon eineganze Stadt verfor t wer-
den k unte. Selbstverständlich ist auch sitr te Cr-.
holung und leiblichen Bedürfnisse der Belegfchaft
aufs befte gesorgt. So finden in dem über den
Dächern Berlins gelegenen Speisesaal W Men-
s en Platz. In der anschließenden Küche ist eine
s allschluckende Decke eingebaut, so daß die Speisen-
den autn das Klappern eines Tellers hören. Nach
dem Essen kann man sich aus den Dachgarten be-
eben, unter einem Sonnenschirm Platz nehmen,

, omnasiik treiben oder sontwie die Mittagspause
unter freiem tmmel verb ngen, immer der Tat-
sache bewußt, ch im größten und modernsten Bank-
bau der Welt zu befinden

—-

Auiinnaeude Wohnt-inei- m Use «
Newvorh im Mai

Es ist bekannt, daß es in England Sitte ist, die
jungen Damen der Gesellschaft alljährlich dem
Königspaar vorzustellen. Die Auswahl dieser
»Dektutantinen« erfolgt nach sehr strengen Gesichts-
pun en.

Was in England Tradition ist, hat sich in USU.,
dem Land der Patentdemokraiie, inzwischen zu
einer Faree entwickelt, über die wir einige amti-
sante Einzelheiten in dem Sonderbericht einer hol-
ländischen Zeitung lesen.

Allerdings ist nicht der moralisch unantastbare
Ruf die Bedingung dafür, ob eine junge Dame in
den Kreis der sogeannten Gesellschaft ausgenommen
wish ksondern entscheidend ist lediglich Pavas Bank-
gu a en.

Die Eltern geben ein großes Fest, zu dem einige
Säle eines gro en Hotels gemietet werden. Der
.Mittelpunki die es Festes ist die junge Debuiantin,
die natürlich in einer phantastischen Toilette er-
scheint. Hat sie ihr Fest gegeben, bei dein der Sekt
in Strömen sließi, die bekanntesten Niggerkaoellen
zum Tanz ausspielen usw» so wird sie automatisch
auletlgdzu den Festen der anderen Debutaniinnen ein-
ge en.

In der Zeit der Prosverity wurde an solchen
Abenden mit Geld um sich geworfen. Seit der Krise
ist man not edrungen etwas vorsichtiger geworden.
Vor allem Jat die öffentliche Kritik sich mit diesen
Festen beschäftigt, worauf man sie in Bälle zugun-

 
sten eines ,,wohltiitigen« Zwecks unt-wandelte Im-
merhin kostete das Fest des diesjiihrigen ,,Stars«
der Newoorker Gesellschaft, Brenda Frazier. rund
50000 Dollar. Der große Ballsaal des bekannten
Ritz-Carlton-Hotels und noch drei andere Säle
waren mit 1249 Gästen gefüllt. Die Spalten der
Zeitungen waren voll von den Beschreibungen und
Bildern der unerhbrten Toiletten. Das ganze
reiche Newport hatte sich ein Stelldichein gegeben,
die Zahl der Juden betrug etwa 40 v. H.

- Kenner der Verhältnisse haben berechnet, daß
eine Debuiantin in der Zeit vom IS. Dezember bis
zum 17. Januar — das ist nämlich der Termin für
diese »Gesellschaststaufen« —- rund 150 Kilometer «
tanzt, daß ihr »Tagewerk« rund 17 Stunden lang
ist und daß sie mindestens 14 Tage notwendig hat,
um sich von dieser Festveriode zu erholen. Außer-
dem haben sie sestgestelli, daß die reichen Väter der
erwähnten 781 jungen Damen rund 8 Millionen
Dollar stir diese Feste ausgegeben haben.

Derweilen haben weit mehr als 10 Millionen
Mens en in den Vereinigten Staaten keine Arbeit-
4200 rauen standen eine schneesturmreiche Nacht
an, damit 12 glückliche von ihnen als Hil skriiste in
einem Büro des Newvorker Gesund eitsamtes
Stellung fanden. Einige von diesen 4200 starben
vor Aufregung und Erschöpfung 300 mußten ins
Krankenhaus gebracht werden und die übrigen
zahlten jede K Dollar Einschreibegebiihr, um über-
haupt auf die Liste der Anwarterinnen für die 12
freien Stellen gesetzt zu werden.

Jn den gleichen Nächten vertan te die ,,Debu-
tantin« Brenda Frazicr mit ihren ästen im Ritz-
Carlion rund 50000 Dollar für die Wohltätigkeit

 

 
 

 

Kaum zwei Monate nach der heimkehr des Me-
mellandes in das Reich sind die Küsten befestigt.
Starke Batterien schützen das Memelland bei Tag
und Nacht. Unsere Bilder, die beim letzten Ein-
schieszen der Südbatterie gemacht wurden zeigen-

vei Tat und Rats-i stehen die Baue-ten zum Schutze unserer stille bereit
 ««««;....

sZn dein Bericht iiber das Schießeu der Südbatterie aus der t. Seite dieser Beilages

des Abschusses wurde die Ausnahme gemacht, aus i
der man auch den Münwngsrmch der anderen in
den Vordiinen stehenden aus dem Bilde nicht sicht-
baren Geschütze sieht. — Links unten: Eine
gewaltige Feuerlohe quillt beim scharfen Nacht-

Livks oben: Salve —- senerni Im Augenblick sschießen aus dein Laus des Geschüses. — Rechts

o b en : Der Schlepver gibt das Ergebnis der Ein-
schlitge an den Scheiben zum Strande durch. Bier
werden die Morsezeichen des Scheinwersers von
zwei Beobachtern verfolgt, die die Zahlen und
Buchstaben an den links sitzenden Schreibef weiter-
gehen. — Rechts unten: Die Baueriemanns

 

schast ist zur Besorechung angetreten Man sieht
die Wandtasell aus der jeder Schuß verzeichnet ist
und aus der manche Schlüsse gezogen werden kön-
nen. Der Baiterieches slinkss meidet dem Festungss
tommandanten das Ergebnis.



Mem-Lan Wie Hin-Leitu- —
chMAthen-fasset

Iln der OstEreußensa ri, die. tote bereits besich-
tet« in dieienßkagen ausgetragen worden tit. bat
auch in der Klase der Motorräder in der Wer-
tungsgru o l endiueisiabreri ein Meine-leih nnd
zwar der KK-Anw«ärte;:r PetroichkathZitndapku
teilgenommen und die Goldene Medaiile erringen
können. Der Memeler at al o eine aus zeichnete
Leistun vollbrachix denkt nur· di Osturen enfabter
baden otdmedaiilen erhalten.

MAMN Werke-See .
We Mosttsnestaidena
Bei der Siegerebrnng der Oltureußeufa ree

nahen Korpdfüljrer Neichsleiier Hilpnlein eine tie-
Jst der Fahrt vor, wobei ee hervorheb, daß die

eAnla e ausgezeichnet geklaopt habe. Der
zorpdfttdrer ankte allen an der Organisation be-
teiligien Stellen und druckte seinen besonderen
Dank an die Führer und Männer der Mntnrgrnpoe
Oftland durch nachstehenden Tagesdefeljl aud-

stxMänuerl Die XIV. Qtoreniteniabrt ist
beendet Drei Tage lang machennfte des Motor-
iports nerwegene Jagd Eure Herrliche Heimat
Mensch und Landschaft miteinander verbindend Aus
allen deutschen Gauen waren fie berbeigeeilt — das
Sturmbataillon des Motorsportd an ihrer Spitze —-
utn, währendtBe sieh in fporilieljem Kampfe messen-
ibre Unverbriic liebe Treue an Eu und des Rei ee
Kleinod Oitnrenizen zu bekunden udelnd degru te
eEure Ju end auf allen Straßen in Stadt und

Leand — no im festl en Kleide des Frühlings
prangend —- entboteni een Willkommendgrub im
Schmucke der Fahnen Nun ift das Signal zum
Sammeln geblasen Einfa nnd Leistungen fanden
idren stolzen Lohn« Die
wieder in ihre Heimat zurnet.
JOHN es adn dåk Fett. auch gären«ilieFiglirfe

un anner er o orgrupne ldan, die r n
Stärke non 4000 Mann in unermiidlicher und selbst-
loser Pflichygerfiillung durch Wo en hindurch bei
Tag tin-d Nacht im äfenfte der ordereitung imd
Durchführung der Ostoreuiieniadri standen lebend
du gedenken Wenn die obere-nd nmafnareichche und
infolge der großen räumlichen Entfernung beson-
ers schwierige Organiiaiion bis in das Letzte
kannte. io ist das Euer Verdienst. Euch und Eurer
neustexgültigen Arbeit gilt daher meine Anerken-
nung und mein Dant

Die Eindrücke, die wie in diesOft nhiefe lam-
meln konnten und die gastfreie ufnaMr.ddie und
in unseren Ta est-tappen Kdnigsberg« Qnck und
Marienburg in o Here-lieber Weise non iung und
alt entgegenstehen-di wurde. teilen die Oitpreußens
fahrt IM jedem Fadntteilnedmer en einem unver-
gefsenen Erlebnis werdeni«

Besenstiel-eiskanW
aus« Mem-E

Am Himnielfabrtsia wird Me ei
gemeinde Gelegenheit banden, einen Riese

 

Ußbckis
ekanns

ten unter den Fußbalimannskdaften Qitnreußens zu

· "««ni2ik-

storeußeniabrer kehren

 

see-it e Sen vereinigt-ne b file Hei-eng a
die itgkiiaseraer anliaaiuanniits-ältste eens
ft-oorPßreuen zu einem FreundschafthvielKnach
Memel verpflichtet Zwischen Rasensgortipeeußen
nnd dein Memeler Fußballioort beste ehe alte
Beziehungen Bereits in denJabrent
haben die »Preußen« gegen die Fusbasmannfehaft
oon MTBsMemel Kä nie ansaetraeen Sollterbin
fandenRalliäbrlich am immelfahrtstag Spiele zwi-
lchen Rufenipori-Preußen und der Memeler
oereinigung, Sei es in Memel feiås in Königs erg
stati. Daß die e alten sportlitisen eziehungen jetzi,
nachdem das Memelland wieder ins Reich heimge-
kel rt ist« erneut aufgenommen worden sind« wird
si terlich non der ganzen Mcmeler Soortgemetnde
begrüßt werden Rasensport-Preußen hatte nor ei-
niaer Zeit eine aewiize »He-ils« durcheuntachen Jetzt
it die Mannftliaft edoch durch

eitl) wieder stärker geworden
Die Memelee Spieloereinigung wird in folgen-

der Aufstellung das Himmelfahrisspiel besteltent
Simmat; Nopens,
Kühlmanny Laß Il«
Vuckskhat 11

Platz Meister Pein-die he
«L·lm Sonnktatha trafen sich die Sportvereine Breit

nnd Verwek teil en einem FußMalt-Geteil-
Lchaftespiel Beide -Senioren-Mannstl)aften, die sich
Juni Teil aud Nachwuchsspielern zusammensetzen,
waren in itärlster Form eingetreten reil bat den
Anstoß nnd verlacht, an der rechten laute einen
Durchdruch, der oon der spielstarken Pertoelker
Verteidigung energifch abgewiesen wird. Die Steti-
vorlagen der Preiler können von dessen Sturm nicht
richtig verwandt werden Schurke Schiisse des Per-
welkee Sturmes bringen das Preiler Tor mit dem
kleinen Toehüter in ernste Gefabobin und ber
wogt das Spiel. Noch einige ,,Boutden« werden
liber die Preiler Latte bippwea ins AusJesandt
Kurz vor dem Malzetipst gelingt den Teile-en
ein Durchbruch. Nanioko schiebt aufs Tor. Der Tor-
wart wehrt ab, schiebt dabei gegen den ei enen
Mann, der Ball wallt von dessen Knie a nnd
springt am überraschten Torhüter vorbei in die
rechte Ecke. In der zweiten Spielhalite ist die Kunst
der sonst intelitaeken Perwelker ans. Im Sturm sah
man keine Zuiiummenarbeii mehr. Die weiten Vor-s
lagen der Verteidignn mußten zuweist im Allein-
gang an den Gegner a ge eben werden. Das Spiel-
ergebnis lautete It o fiir Ma-

MeeasRatte Mai-tagel-
Fiankreichs Polalwettbetnerb wurde am Sonn-

tag entschieden Racinnglaris liegte über Olym-
piauesLille sicher mit Z: I iiie 11 Toren. Dem Spiel
wohnten im Olitmpieitadion Colembelj üben 50000

chauen dårunter aueh der Präsident der franzö-
f en Repultk bei

Ema-no eigne un »Meister«-raising«
Hätt hicaae hat vor etwa 25000 Zuschauer-n der

»Er tei kampf« der Amatenrboxer zwischen Europa
und Zwerika stattgefunden. Zum ersten Mal ist es
den erireteru der «a.lten Welt-« gelungen, die
Futerikanische Ausioahlmannfchaft mit Mit zu be-
regen.

ofer; Rotkowski, Kioschno,
chmidt« Kaspar, Wosylnd und

Hund iiii

iel-.

Zuzug ans dem« «

 

konnte Wenn Sinne reib ten Mit
von Altohol

Ein mrnendes Beispiel des jängiten Bei-thust
Unfallchronik

Berlin, 16 Mai. Kürzlich ereignete iickt ins Berlin
ein sbwerer Vertebrsunfall mit tödlicheilt Ausgang
Eine Kratifabrerin hatte in einein Lokal in ver-
nugter GeeselliclnätH reichlich dem M
prochen.Geen 4
eeloneniraEli-lagen der norGdexn Lokal stand. nach
use fal).ren Die in ih er Gllefeseyafi befindlichen
ersonen ver indeeien lee,Sindfu se ihr den
tarterichlitllö abnahinein br are-us mit

einer Autodro ·chie nach ause, erschien edoed nach
kurzer Zeit wieder an i rem Wagen«
nnd Mir danen obwohl ein Bekannten iie auch
diesmal vom Jahren abhalten wollte» Sie hatte sich
eitöetäzweiten Stariersschliissel aus ihrer Wiipnulig
ge o

Das Unausbletbliche geschah nun Die Kraft-
farjreriic raste mit 80 Kilometer Stand-eingeschmis-
diakeit durch die Straßen Bein-, Ne men einer
leichten Kuroe verlor sie die Gewalt li er den Wa-
Fen· Er streifte mit lieber Geschwindigkeit zwei vor-
chriftsmäßig auf der Straße parkende Kraftwagem
wurde zur Seite geschleudert und til-erschlug fich-
die Fabrerin unter sich bekundend die bald daraus
verstarb Die vorg·enominene Blutprode ergab
einen hohen Prozent atz Allohol im Blut der Ge-
tötetetn lueber detmi Unfall, dem eine bekannte Filar-
schaufuielerin Opfer eieilen ist, haben wir
bereits bericizieuuDie Seht-i leitungJ

Aue dem Sack-re alt gebt klar hervor daß die
Kraftfahksrtu außer t leichtsiunig gehandelt nnd
ihren Tod feil-ft- verschnldei bat So bedauerlich der
Un all ist fo ist es nur einem Gliicksumltand du
net anteuI daß dao Fabreeua nicht eui belebte-
Kraftkalzrzeuge aoige ahren ist oder gar Straßen-
nasianten abrena Die Folgen einen solchen
uniallee wären unablebbar gewesen

Es gebt jeden Volksgenoiien an, über ein solches
Verhalten zu urteilen und zu bundeln, wennDIE
Volksschädlinge sich nicht den Gesetzen der Volk
gemeinschaft einzuordnen bereit find-

eitiesi

M

Post-lichte Junge otiåltrdet ein ganzes Dort
War-schan, 16 Mai. Im Kreise Mlawa, in der

Nähe der ostnreußis enGrenzen wurden ge ern in-
folge Braniiftiftmtgn urch einen aben 21 altern-
Waise WohiiiiegäkWir-ngis ebdaudo·mitä·3:yk·.
ein etm ra erenena e.

MeUmFrei-Pensionenerkittenteben gefährliche read-

 

Verlag uncl Rotetionstiruck: W se e M
Demniboot Alten-Ges. Memei Lemnos-· rtErstwem
Hauptschrjktieiteu Mal-tin Raiden Stellvertre·
Weib Verentnkortlioix für Politik Handel ins-Je
ton MDZMUAKWes-. litt
tük Adel-in n- Znn
säwtilanin owe. Z.

vom. l. li- ei gültig«

siess
kniles und Provi ex PJDM
Reklamenteji tt ol- s-
ieh Anzeigeuvkels isie l

A- lV oder u ooo·

lkolioi zuge- .
He morgens wollte sie ntii ihrem »

.15,-C—

Ue II

 

name one seen-rennt
Wetterwarte

um«-Lame- la neu-ei m to. Hint- s nor- ss m
aw- g uoxe e san Gent-. tu net: e WJ Wed-

Wetieroorautisage flir Mittwoch, den ti. Mat: MäM
Winde aus Ost die Süd, wollten einzelne Regenfchauek
wenig Temperatnrltndetung.

« Jn- Demmstam Leicht entkettet-via

W ·

III-edler Mian·
. - g MU-
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K :- Wir
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M S Komet-
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Johann en
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466 FDe.qennn« K Reden Mariedexm. xeet Eduaed

reue
SD im« K Marsladty Atemer Zellulose,
Geer-e Mine-
M Maria-. Dasein-. sie-inn. Seit-kaut
Quartkäme
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   Nacht-at
, pldtalieh und nnervnriet versetan ein 7 biet unser Co-
Lotsen-Inn

list lllilllls
. n- ee. neben-sann
»Mehr-end der Ausübung seines Dienstes wurde er bei
einein Betrieb-unten rddlied verletst Wir verliert-en in
lbnl einen Invetlsseigen, Dtliebideveullien Mitarbeiter der T
seine Pisliebt der Werksgemeinsebair gegenüber bis enrn
let-ten ektullr har. · ·

H sein Andenken mindern wir stets in Ein-en bedien.

ilinllakslsiugzsllgs ..-lIsiilolorenmerlte
illu.ils-s. iktagzeaddausslssontloeril

     
       

    
      

 

 

. . · Mittwoch, 8 unk.
Aar lö. Mei, litt libr, entschlietsanit nach " Um Dvmüttstu -
langer-up schweren Leiden unsere geliebte mtmhä SEND
Mutter-, «Sobwiegerwniter. . nueere liebe« aus z. Himmel-
Omatnlto sein-ever und Taute, die Kriegs- sah-Musik«
witws

r Sannia ,
. a den 2i. d.lsmte.

geb. P :- i e e b m a n i- Preislmießen
itn so - lieben-Fabre-

Iils lkilslilllliill Illlllllilllllllslltll
Die Beerdigung findet ern Mittwoch dem
17 Mai, miitags 12 Uhr vorn Trauer-bauen ’

Der Vorstand

 

 

Mtlblentorstteese 6b, aus steti. Freunde
und Bekannte sind herzlich eingeladen . Y«

Donner-in39
den 18

Augialrk nalij
schwarz-irr

Sammeln d. Mit-
glieder 77 Uhr
morg. Sandlrwgs
sähre

· Der Vorstand.

Unerveeriet entriss der Tod unseren Be-
trieb-bewenden. den Mantel-gesellen

HRIZIHMHMMII
Wir bedauern sein tttities Dahinendeiden
und werden ibm ein dauerndes Andenken
dber due Grab hinaus bewahren

 

 

 

    
  

  

hinan-as n«

Wiss

 

.- -«·«f sdre Vermiiljlung get-en bekannt

Werner Hennig
Jlse Hennig

geb- Flicli

--: Memei.lii·-Mai1089
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. illa il ei er Täti lett in der a n eil-
, ims-Kot-Za H Z h h

tTr.sittlanlLidauee Str.), niedergelassen

Zahnieckfni itn Alberich habe ich
annsiiilirings trage 12

l ed Kna
Pettilssi pp-

sprechsiandent Lili nnd ils-is Uhr
ausser Sonnabend nachmitiag. ,

enes Laboratorlu ugela en u alten
Privatlassen und Wosssahå ss «

 

 

lllemeler Rieindalsn sit.-S.
Abtl Kruste-erlernt

Besöcderungss —

siir die omnlduglinle memel-fiirnerei
Gitltlg vom lo. Mai bis so. September Illiiiz

I« g) Fahrschein siir einmalige Fahrt . . Rim. oU
» h)10 Fadtscheiwe in einem Block . . . Mit 225

c) stindersahrscheine, gilltig die sum vollen-
deter-ja Lebensjahr-. . . . . . . stillt-old

d) Schülennonatglatten . . . . - . . RPL 4,50

2. a) Hunde M. MS
b) Geplick

Gedäckstticke . .

Die Entrichtung siir «Gedli«ck und Bunde

preise

. · R
über« 1«0 kg und elirsciteissnde

kann auch durch Fahl-schellte nachles.1h)
erfolgen

Fundsachengediihr beträgt ohne Rücksicht
aus den Irrt der Fundsache .
Aus der Linie Memel—s5iitste«tei« geldsie

RM

Fahrscheine bekechtigen nicht sum Um-
steigen dirs die Linien beö Stabiverkehts.
Diese Linie bester auch keine Teilstde-

liiM. 0,25

0.50

 

Ausschneidenl

Gülttq vom ts. s. die lö. s· 1989

Wochenraggl

T

Ausbeute-even l

Falsrplan
der istastwogeniiniemrmelsfiirsterel

Versteigerung

welsrlireisturnier

nönlgsderg (pr.]litnndqun karolinenlsos «
Treiiuwrüfnngen

roß iasseslauf

Votsiilsrungen:

quaihonfahrt
drin drennen

indeknialauf

Ausbildung des Soldatrnpsetdrö
Dir25 besten Hreereiurner
Handball Flieget und Flal
iDeuischer Meister Leipzig)

Beginnt Tüglitls 14 Uhr

NM 2—-. Siehplaizl
v tmder R.S.und

MEinMittellinglw

-FormationenStehkiQle

sei 18.u 21.5.Si ·
ses ge de«r Welsnnafklzzot
0höag Volksta 20
,— Stehnlasz
 

  erteilen die Fahr an-

Sonntagitiiürßfahrliarten mit Olilti lielt vom 18.— 21s Maim
zugelassen die an den Te eslka F at zu teetmäeln sind.Auskunft

. en a er  etchobahn
 

Deckel-«-
Ipono·VII-inte-

Ah Vieh-Us- I I- III-esVIII-
Nur dreiTM

Des stelle Fries-nie

ji«-Wiens «
van Weiter v Male

Regie: Johannes sie-ver
Musllu Innre Zoll-nd

Der Könige Meter Col-ishr
Wilhelm-nor lliide Mit-der
Maria« There-stu. Käiiie Eli-edle
Zerin Bliecwetln ASnsStrdub
Pompadouirr Lil Dagever
Der Arg-sitt seht-eilst- Wie
den-als in stunmntiiuseeltenv
lieder- sieh die Zuschauer
im like-Palast unt Zoo bei
diesem neuen Teniilm din-
teiiicn von dein Blau hien-
dentlak Ast-alten nnd von
dem monnolilied passenden

dramatischen lud-sit
Use-Wonne - ltcinlogrnmm
Kam-nos- » . »
Anfang s und SV4 Uhr
Dienstag nnd littttwanis

iiitslilätitllunssssslsl«n -Land
Ueuiias War-be l Heini-end .

 

I« the
neue u d get-tauchte sil-
ieoen erwendungszwech

pläne
in jedernäher-«undGrdsie

liefert zu Fabriltnkeisen

Schutz Xa Worin-di
Säcke- und Platten-Fabrik
Südw-unduPlanentVerleidgeschäst

isbevg
GeweedcstraszeiamHo

A stelner Damm)Teleion 22 266

kaut von eminente-i anbaautht.Eä-teu

 

Zuiball»
Himmelsnhri

Nasensport Preußen
liiinigslrrg

Spielveninigung
Memel

2.80 Uhr, Stadien
Eintritt: 60 Pf Mitiliit
und Schiller IXPfg

T

  
qußcrorlenilichr

Generalversammlu-
det am Donner-te d. 25.

m e..8 Uns-wende im

nackt vqltisctser nos
si k.

Memelligtd Auiomodils und
MotorradiCluh e. V. Memel

Ichkuiig
Iennisp lali
Simon-Dach-·Hauo

spielfertig

 

Mittwoch den U.Mai, nachm.
Fug Illu- in der Aussaer Beli-

Igrvßek passen versch.
Möbel, Kilchens und
Wirtschaft-seiden  lin-n a a . Aulrtionator.

»L»

 II
Baltilmller Weg 10

HitlersIugend
: Bann 471-472

Die Diensolslelle ist vom Ist ö-
aarij er Bdrseastraße 1-—4

Eingang Wetststtasgel verlegt.

Billiililillliilililllll
Ab isten-Jan den 17. d. Alte wird

ittwo dss verkennende
Ztingwaqenowegen mangelnden
Benutzung eingezogen.

Memelet sileindalsn ·
Allti il alt
AddMLlesttiJcehrllehh

Bekannnnmyunll
weise erneut dar

die-Dirne dytiebene GWFndiglelt
ahk enge aus der Wegftreckesilr Akt-Iw-

drsterei 24 km in derStrandv
Stunde beträgt.
Uebertretung wird nnnaclysichii de-

sirast 3653
Wen-eh den 12 Mai Welt

Der Oberbürgermeister
der Stadt Memeh  

 

' Capikol .
Alt Ulenstag liso ri. li« illu-
liots gross Tons-klin-

des

llnnllllllll
« Nach dem Lustspiel rda

Belilrl

ln den Beamte-lieu-

lilllts hast-il listin- its-eli-
qisslslolt Inatlert ilrssix
filslillsks Illlliilst sollst-,

Isllsk Islissll Ess-

ln jeder Ehe Libi- es Re en-
nnd Sonnenschein» de iir
sorgt den« beden. Nach dem
Regen gibt es est — klie
scheidnngl —- Warnkn gleich
skbeiden l —- Itn Ebers-new-
rium werden zerriirtete
Eben geheilt. Die Arr- nnd
Weise wie eile Heiluan vor-
genommen wird —- Moment
mail-das wird hier nicht
verraten das bleibenan bilm
vorbehaltenWennldn beab-
mnsdeln und Zwerudkeil in
Ordnung- sind dann bitte tin

und viel Vergnügen

Isalnrogratntn

Leut Beschluß ver leis-ker-
Inanaa Memel lind unsre -

Ladengeliiilllte all 22. Malen
non 1———3 Uhr miitags

qeltillollen aller Buonaventu-
sdleeagmaauch iak Mel-Semi- -

nnd

Illekiusier Obermeilter.

Bliklliiålilllii
sucht von sosort

Hasen-liestanrans
Heiz trafze 15

 

 

  

  unerkannt
engres-a

Postillion
von 63 via. ea.
Kronen-Dessen-
A· Linden-u .

Memei
Bericht Id.

—

IkMWtigen Auf-
lie ein«n »

kam dies
· n

Odnigsdetg t. Pt.
bei, wetan
durch hingew 

 

 

   
 

Die Firme: · «
« tnems « co· Heutgeo Stän- ag MUMbistsernsetrlam Ab Förstml

» tm Schlineniiaus E50 nur Sonnabend 6.20 nur Sonnabend
isten-eh den in Mai 1939 Doppelqnattett .55 7.20

’ «- n. kleiner Chor Igslls III
Uebung 11110 ’

zum Begräbnis d. lzkio
SRigeödrudelrs Eis 11340

Weimarle ah- resid-
alle Enger, denen 16.10 15.40

Zeimvssch M sich 1810 ·17.1oMist-sw- ang . Egnen e. , r
Muts-sacht zi Uhr . und uli 20,40 nurMist-itztEste-stag-. urme aIzu-M Man Sonntags !

stumm ruht der sdnget Um -
dessen Ohr gelaueebet dnt erwaka MolfgkaWsEnaße Ab Iowa -
an fremder Welten kor Einige geb-tauchte s me 8 40

Am sonnebend eatrlse uns der unerbitt« Laus-Albert- .9."10 ils-W
lieer Tod unsern lieben sengesbkuder vaadoas Its-is » » 10.40 »

· I · ’ E 1240 " Sso s c , I Opkeizguuskizsnzssp zzszgnx HZ se
W MS «15’10 IF 15’4o 88n- u. Verlaoses s -

· genossen-has THle I zgzto Es

· . . Neidenburg tsijg HZ THX BE
satt Jedkenttetnnd eä mild steinern sdohne jW - »F s BE
in unseren erben un er reu e sieh uren s «
sein immer lreundllebes « Wesen grosser Ivskmenyohels 20’50 NR 21«20 S
geliebt-nett Illjr ihm scheidet einer der Für die inhaltmitg des Fahrvlanee lmnn keine
treuen-en silngek one anderer Mitte mammle ewähr ernommen werden-

seltlnf wohl, Knmerndl boo, gilni s. verl. , —

« - Hinz-Hin lliemeler Kleinbalsn
Mai-teuflischen thieiinsgeseustistifc

Tel. MS Abt-.« kastvtkkth

r Srscube M.CSC ·

HalzdrnrdeirungeÅ « s

maitllinen . l. Wirtin -
( der Firma-Fielwmneed-Tau-G hauptsächlich sur kaue auch-

Generalverir. vg.gQBorniedein Konduor

l gedr. stat· 
Aretiner-breit
Vermont Spiin Grill-eStdn-se 9  
  

König-bFern r»Zäxgnannstrasze

 

Laist-mobile
86l4215 Ps Wolf. lehr.gut erhalten.
vertraut iedr günstig

. i i ssiMthszZz-.nni. gas-

.evil. gleichzeitig als Annonoeut

Annanceule
Klimcilmådliicil

silt ekelt-; Spitpr rat

Gehaltsbedingungen gesucht MEDIU- · « werden ad solvrtbeigilutiM-:

items-In Einlie-

      lobt.
Tell-t

und kann edem.de1s·a«bwfinthklkkaw
ZWE- if Fen

— Tinitcrstausilei endetstwl
»j.-qlin e und dadul- zur stlc aucwerbkauchgz

 

Itale

Hishi-eitles
Länge-e

Øksola lle
Mittel

· . abendsYPchmch
- don elt

ähnli
elilsenlzechist edörtin edelAnteubtgit

chSelbstvekliiindll
dchliuvonvielen

ca
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Ano belie- odee Deo-iinnsfåtisietedessa

on viele mit
anavonszi

o berirbMelere
ist, von allen

MLFekich

HEFT

  

2ilenet-eilte endl.HaHauuesra

eätine« teken
Heianbieten io
at eiBncrBecken-inl Zeisslncii

efnrm
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che Be chwetden bat.

ma einen etachmit
ide man de
erstenaels tun
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alt-beutall

engest ist cho ielillnaaeatde
alter der-s

die Erde betevotdtinat

bestätigen immer auss neue
  

  

ist-Instleenkt-InstJl
ich ia eanlVIII

chtla ge

WH-WHAT»Es-»«- M
osoiterftausMellsitenett aussaheitte emosedscnsenldund

sit-Insksksistiklisäliölzyenqeist
mussaca Mitte eurdlsnte ist-minder

il l- dss»als-sanns-Und-ne

Guten Erfolg bei nerviisen Herzbeschwerden
iosterirauiJerllssenaeiiterzielt Das ist ne tiinlrllchgnddenn

Umte taee ist-tu« le
etc Pflanze llr

e.Soicsåeiblæstau
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a tna te«

latetausTasse-m st-

still
  

   Zet-

rn? dits-leite A

Qelloori

  

ttmil j«

 


